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Investieren in stabiler Haushaltslage
„Corona-Jahre“ lieferten besseren Haushalt als erwartet

Rund 200 Millionen Euro wird
die Stadt bis zum Jahr 2029 in 

die Schwabacher Infrastruktur 
investieren. Grundlage der Pla-
nung ist eine Investitionsüber-
sicht, die Stadtkämmerer Sascha 
Spahic dem Stadtrat als Basis für 
die Finanzplanung der kommen-
den Jahre vorlegte. Darin enthal-
ten sind Schulbaumaßnahmen, 
Investitionen in Kindertages-
stätten, ins Krankenhaus, in die 
Schul-IT, in die Altstadtsanie-
rung sowie für Straßen- und Ka-
nalbaumaßnahmen. Abzüglich 
der Einnahmen aus Förderun-
gen und Beitragen verbleibt ein 
zu finanzierender Nettobetrag 
von rund 150 Millionen Euro.

„Die Übersicht bildet insbeson-
dere die vom Stadtrat beschlos-
senen Maßnahmen sowie die 
Inhalte der Prioritätenlisten ins-
besondere im Schulbereich ab. 
Damit können wir den Finanz-
bedarf in den nächsten acht Jah-
ren relativ gut abschätzen“, erläu-
terte Spahic im Stadtrat. Wobei 
die Liste auch eine Flexibilität 
ermöglichen muss, wenn unvor-
hersehbare Maßnahmen wie zu-
letzt die Sanierung der Luitpold-
schule kurzfristig eingeschoben 
werden müssen.

Im „Corona-Jahr“ 2020 konnten 
trotz sinkender Gewerbe- und 
Einkommensteuereinnahmen 
die Investitionen in die Infra-
struktur wieder ohne neue Kre-
dite bezahlt werden. Liquiden 
Mitteln in Höhe von 63,2 Milli-
onen Euro (Vorjahr 60,1 Millio-

Doppelausgabe August/September 2021

nen) stehen Kredite in Höhe von 
36,9 Millionen Euro (Vorjahr 
42,9 Millionen Euro) gegenüber. 
Der Jahresabschluss 2020 wies 
einen Jahresüberschuss von 7,7 
Millionen Euro aus. Eine Ur-
sache für das unerwartet gute 
Jahresergebnis 2020 war, dass 
zahlreiche geplante Maßnahmen 
aufgrund von Corona verscho-
ben werden mussten. Zudem 
kompensierten Freistaat und 
Bund die Einnahmeausfälle aus 
der Gewerbesteuer durch eine 
Zahlung in Höhe von 4,8 Milli-
onen Euro.

Für 2021 legte Stadtkämmerer 
Spahic im Stadtrat den Nach-
tragshaushalt vor. Aufgrund hö-
herer Gewerbesteuereinnahmen 
konnte der erwartete Jahresver-
lust um 1,3 leicht auf nunmehr 
noch 4,9 Millionen Euro ver-
bessert werden. „Die finanzielle 
Situation hat sich im Jahresver-
lauf 2021 dank höherer Gewer-
besteuereinnahmen zwar etwas 

verbessert, bleibt aber weiterhin 
angespannt. Wir werden auch im 
kommenden Jahr 2022 sehr vor-
sichtig planen müssen, die nach 
wie vor unsichere Pandemie-La-
ge ermöglicht nach derzeitigem 
Stand keine großen finanziellen 
Spielräume. Die Finanzierung 
der anstehenden Investitions-
maßnahmen wie zum Beispiel 
der Neubau des Hallenbades, 
die Sanierung des ehemaligen 
Berufsschulgebäudes sowie die 
Erweiterung der Johannes-
Helm-Schule hat Priorität und 
erfordert weiterhin eine hohe 
Kraftanstrengung“, so Spahic.

Oberbürgermeister Peter Reiß 
zog ein entsprechendes Fazit: 
„Die Bürgerinnen und Bürger 
können sich darauf verlassen, 
dass wir trotz Corona weiterhin 
verlässlich planen und in Schwa-
bach investieren werden können. 
Die Lage ist unter dem Strich 
deutlich stabiler als zunächst zu 
erwarten war.“ 

Die Luitpoldschule konnte kurzfristig saniert werden.
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Regionale Vermarktung und
Informationen für die The-

men Natur- und Umweltschutz 
sowie regionale Dienstleistun-
gen stehen am Samstag, 2. Ok-
tober, beim Regionalmarkt im 
Mittelpunkt. Von 9 bis 16 Uhr 
zeigt der Schwabacher Beitrag 
zum Tag der Regionen an über 
60 Ständen auch in diesem Jahr 
eindrucksvoll, was die Region 
zu bieten hat.

„Der lange Weg zu kurzen We-
gen“ lautet diesmal das bundes-
weite Motto des Aktionsbünd-
nisses „Tag der Regionen“. Die 
Schwabacher Veranstaltung fin-
det zum 23. Mal statt. „Es geht 
uns darum, die Vielfalt unserer 
Region in Verbindung mit Welt-
offenheit und ökologischen und 
sozialen Vorteilen darzustel-
len“, so Andreas Barthel vom 
Landschaftspflegeverband, der 
gemeinsam mit dem Umwelt-
schutzamt diesen Markt orga-
nisiert. 

Deshalb sind auch der Fair-
Trade-Stand der Stadt Schwa-
bach gemeinsam mit dem Eine-
Welt-Laden ebenso vertreten, 
wie der Landesbund für Vo-
gelschutz und der Bund Natur-
schutz. Am Fair-Trade-Stand 

wird das P-Seminar des Wolf-
ram von Eschenbach-Gymna-
siums Kostproben eines Fairen 
Frühstücks anbieten.

Immer breiter wird die Palette 
an regional erzeugten Lebens-
mitteln, von denen viele in 
der nächsten Umgebung von 
Schwabach angebaut und wei-
terverarbeitet werden. „Auch 
das Angebot an Bioprodukten 
ist in den letzten Jahren immer 
mehr gewachsen“, freut sich 
Monika Roder vom Umwelt-
schutzamt. Das Angebot wird 
ergänzt durch verschiedene 
Kunsthandwerker, die aus Ton, 
Holz, Heu oder Weidenruten 
individuelle und kreative Ge-

genstände für Haushalt und De-
koration entstehen lassen. Für 
Fans von seltenen Apfel- und 
Birnensorten besteht wieder die 
Möglichkeit, beim Landschafts-
pflegeverband mitgebrachten 
Früchte (fünf Exemplare einer 
Sorte notwendig!) aus dem hei-
mischen Garten zur Bestim-
mung abzugeben und in einer 
Sortenausstellung die Vielfalt 
von Streuobst zu bestaunen. 

Die Informationsmöglichkeiten 
am Schwabacher Regionalmarkt 
sind vielfältig: Die Abfallbera-
tung und die Klimaschutzma-
nagerin der Stadt schaffen vor 
Ort Bewusstsein für aktuelle 
Themen. Alle Aussteller stehen 

offen für Fragen zu Regionali-
tät, Produktions- und Anbau-
methoden zur Verfügung. Re-
gionale Dienstleister stellen ihre 
Produkte vor und informieren 
über ihre Tätigkeiten. Eine brei-
te Palette zur Lebensmittelver-
sorgung ist ebenfalls vertreten: 
Abokiste, Hofläden und Wo-
chenmarkt. Sie liefern teilweise 
bis vor die Haustür oder bieten 
spezielle Einblicke in die Pro-
duktion. 

Ob am Regionalmarkt auch 
wieder ein Unterhaltungspro-
gramm angeboten werden kann, 
hängt vom Infektionsgeschehen 
ab. „Wir hoffen, dass wir mehr 
anbieten können als im vergan-
genen Jahr. Bestimmte Hygie-
neregeln werden aber bestimmt 
eingehalten werden müssen“, 
erklären die Veranstalter. 

Ausführliche Programmhinwei-
se finden sich in einem Faltblatt, 
das an vielen Stellen ausliegt 
und im Internet unter www.
schwabach.de/regionalmarkt 
zum Herunterladen zur Verfü-
gung steht. Der Regionalmarkt 
wird unterstützt von den Stadt-
werken Schwabach, der GEWO-
BAU und der Sparkasse Mittel-
franken-Süd.

Der Regionalmarkt von oben

„Der lange Weg zu kurzen Wegen“
23. Schwabacher Regionalmarkt am 2. Oktober

Tipps
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Aktuell

Am 7. August geht es los –
ortung 12 öffnet die Pfor-

ten und lädt alle ein, zwei Wo-
chen lang in der Schwabacher 
Innenstadt und im Stadtmuse-
um Kunst zu erfahren und zu 
entdecken. Den Kunstparcours 
mit den insgesamt 32 Stationen 
können Besucherinnen und 
Besucher individuell erkunden 
oder im Rahmen der täglich 
mehrmals angebotenen Füh-
rungen mit Kunstfachleuten 
begehen:

Die „Führung komplett“ 
führt  in 180 Minuten durch 
alle 32 Stationen. Termine da-
für sind von Montag bis Frei-
tag um 13:30 Uhr und 15:30 
Uhr, Samstag und Sonntag von 
11:30 Uhr und 15:30 Uhr. 

Bei der „Führung kompakt“ 
lernen Teilnehmende in 90 Mi-
nuten ausgewählte Kunstorte 
kennen. Diese Führungen star-
ten montags bis freitags um 14, 
15 und 17 Uhr, am Donners-
tag zusätzlich um 18 Uhr, am 
Samstag und Sonntag um 13, 
14, 15, 16 und 17 Uhr. Treff-
punkt für alle Führungen ist 
jeweils der Infopoint am Kö-
nigsplatz, Tickets gibt es über 
www.reservix.de, im Bürger-
büro und in allen reservix-Vor-
verkaufsstellen

Die Führungen sind alle auf 
jeweils 20 Teilnehmende be-
grenzt. Es wird empfohlen, den 
Kartenvorverkauf und wenn 
möglich auch weniger frequen-
tierte Werktage zu nutzen. Ein-
trittskarten ohne Führung gibt 
es an der Tageskasse im Gold-
container am Marktplatz, ge-
nauso wie mögliche Restkarten 
für Führungen.

Heiliger Lärm
Heiliger Lärm ist die altertüm-
liche Bezeichnung für Don-

ner – und auch der Titel der 
knapp dreiviertelstündigen 
Messe von Johannes Brun-
ner und Raimund Ritz. Diese 
Klanginstallation wird eigens 
für den Raum der Stadtkirche 

komponiert und inszeniert. Sie 
beinhaltet Donner in extrem 
beschleunigter Abfolge oder in 
betäubender Lautstärke, flüs-
ternde Stimmen und Regen 
aus der Ferne, plötzlich ganz 

nah, zerlegt und im nächsten 
Moment wieder verdichtet, 
zersplittert oder wellenförmig 
fließend. Die Klanginstallation 
wird am 14. und 15. August, 
jeweils um 18 Uhr (Dauer 40 
Minuten), zu hören sein. Eine 
begrenzte Teilnehmerzahl mit 
Kontaktnachverfolgung ist lei-
der nötig.

Gold*Diggers 
Bereits im Vorfeld zu ortung 
12 in Kooperation hat Graffiti-
Künstler Carlos Lorente aka Kid 
Crow mit der Streetwork Schwa-
bach und dem Jugendzentrum 
Aurex Begriffe und Visuals 
junger Schwabacher gesammelt. 
Die Idee hinter Gold*Diggers 
ist es, die Stimmen der Jugend-
lichen sichtbar zu machen und 
in eine kalligrafische Collage 
zu übertragen. Am Durchgang 
zur Stadtbibliothek und an der 
Fassade des Jugendzentrums 
wird ein Gesamtkunstwerk ent-
stehen, das durch einen „Street 
Art Hunt“ (Straßenkunst-Jagd) 
ergänzt wird: Zum Hauptkunst-
werk wird es rund 30 goldene 
Skulpturen geben, die auf dem 
Parcours-Rundgang der ortung 
12 versteckt werden. Auf diese 
Weise können die Besucherin-
nen und Besucher zu Street-
Art-Hunters werden und ihren 
eigenen Goldschatz entdecken. 
Ergänzende Informationen zu 
den Kalligrafien können über 
einen QR-Code abgerufen wer-
den.

Das goldene Vlies 
Die Künstlerinnen Teresa Lin-
hard und Veronica Andres la-
den Besucherinnen und Besu-
cher der ortung 12 ein, an einer 
Kunstinstallation im öffentli-
chen Raum teilzunehmen und 
werben somit für eine aktive 
und lebendige Stadtgesellschaft.

Katrin Schmidbauer, „Urban Tattooing für Schwabach“, Ausstellungs-
ort: Leitner, Sudhaus

ortung 12 bietet wieder spannenden Parcours
12. Schwabacher Kunstbiennale vom 7. bis 22. August

Katrin Schmidbauer, „stille post“, Ausstellungsort: Postgebäude, 2. OG, 
Sudhaus

Margarete Schrüfer, „Regen, Schildkröte“, Ausstellungsort: Benkendor-
fer Straße 2

(Fortsetzung auf Seite 7)
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Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mi., 18. August, 16 Uhr 
Markgrafensaal Ferienausschuss

Mo., 20. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Bildungs- und Kulturausschuss

Di., 21. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Planungs- und Bauausschuss

Di., 28. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Hauptausschuss

Do., 30. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Stadtrat

Mo., 4. Oktober, 16 Uhr 
Markgrafensaal

Ausschuss für  
Umwelt und Mobilität

Do., 7. Oktober, 16 Uhr 
Markgrafensaal Jugendhilfeausschuss

Jahrbuch 2020 veröffentlicht

Aus dem Stadtrat

40 Prozent der rund 20 000 
Haushalte in Schwabach 

waren Ende 2019 Ein-Personen-
Haushalte. Rund 4000 Familien 
wurden registriert, die meisten 
hatten am 31. Dezember 2019 
ein Kind. 28 neue Wohngebäu-
de wurden in Schwabach 2019 
errichtet, davon 21 Ein- und 
Zweifamilienhäuser. Diese und 
noch viel mehr interessante 
statistische Zahlen finden sich 
im Statistischen Jahr 2020 der 
Stadt. Es ist die dritte Ausga-
be des Jahrbuchs und wurde 
wieder in interkommunaler 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
Erlangen, Sachgebiet Statistik 
und Stadtforschung, erstellt. In-
teressierte finden das Jahrbuch 
2020 unter www.schwabach.de/
jahrbuch.  

Neue Plätze in der Kindertagespflege
Mittelfristiges Ziel bei unter 3-Jährigen: 50 Prozent

D ie Stadt baut laufend auch 
in kleinen Schritten das 

Betreuungsangebot für Kin-
der unter drei Jahren aus. Im 
Stadtrat wurden bis zu zehn 
zusätzliche Plätze in der Groß-
tagespflegestelle des Känguruh 
Familienzentrums Schwabach 
e.V. und vier zusätzliche Plätze 
in der Hortgruppe St. Matthä-
us freigegeben. Die Nachfrage 
nach Kinderbetreuungs-Plät-
zen in Schwabach ist auch für 

das kommende Kinderbetreu-
ungsjahr 2021/2022 ungebro-
chen. Der Fokus des Kita-Aus-
baus im vergangenen Jahr war 
die Schaffung von Kindergar-
tenplätzen. 

385 Plätze vorhanden
Aktuell stehen für 1244 Kinder 
unter drei Jahren insgesamt 385 
genehmigte Betreuungsplätze 
in Kindertagesstätten sowie in 
der Kindertagespflege zur Ver-

fügung. Dadurch wird derzeit 
eine Versorgungsquote von 
etwa 31 Prozent erreicht.

Trotz in den letzten Jahren er-
folgtem Ausbau von Plätzen 
konnte, aufgrund von den stark 
gestiegenen Kinderzahlen die 
Versorgungsquote bisher nicht 
wesentlich gesteigert werden. 
Das Ziel ist mittelfristig eine 
Versorgungsquote von 50 Pro-
zent. 

Anschaffung von Luftfiltergeräten wird geprüft

D ie Verwaltung prüft derzeit 
den Kauf weiterer Luftfil-

tergeräte für die Schulen. Zu-
nächst wird bei den Schullei-
tungen der Bedarf abgefragt.  

Die Luftfiltergeräte können 
im Rahmen eines neuen För-
derprogramms des Freistaats 
angeschafft werden. Aller-

dings beteiligt sich dieser nur 
zur Hälfte am den Anschaf-
fungskosten und nicht an den 
Folgekosten. Für Schwabach 
könnten dadurch Kosten im 
sechs- bis siebenstelligen Be-
reich entstehen. 

Außerdem gelten laut Umwelt-
bundesamt Luftfiltergeräte nur 

in eingeschränkt belüftbaren 
Räumen als sinnvolle Ergän-
zung. Sie seien aber kein Er-
satz für den einzig wirksamen 
Infektionsschutz: das regelmä-
ßige Lüften und das Einhalten 
der „AHA-Regeln“ (Abstand,  
halten, Hygiene beachten, All-
tagsmasken) im Klassenzim-
mer.

Verwaltung und Stadtrat er-
arbeiten in den kommenden 
Wochen gemeinsam mit der 
Schulfamilie ein Konzept, in 
welcher Form und in welchem 
Umfang Luftfiltergeräte an den 
Schwabacher Schulen erforder-
lich sind. 

Das Jahrbuch 2020 steht erstmals 
nur zum Herunterladen zur Verfü-
gung.

www.schwabach.de/jahrbuch
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Mussbach, Blum & Uhl
R e c h t s a n w ä l t e

Kanzleigründung 1947

Hans M. Blum*
Dr. Klaus Uhl
Albrecht Schuhmann**
Christian Veit
Christiane Böhm

* auch Fachanwalt für
Bau- und Architektenrecht

** auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht

91126 Schwabach, Bahnhofstraße 34 S
Telefon 0 91 22 / 9 33 95-0, Fax 0 91 22 / 8 89 62 88

E-Mail: kanzlei@blum-uhl.de

Aus dem Stadtrat

Neue Referentin gewählt
Für Umwelt, Mobilität und Klimaschutz 

Dr. Christine Meyer ist ab 1.
Januar 2022 Referentin für 

Umwelt, Mobilität, Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz. Der 
Stadtrat wählte Dr. Meyer, die 
derzeit bei der Stadt Nürnberg 
beschäftigt ist, für die Dauer 
von sechs Jahren. Das Referat 
wird neu eingerichtet. Insbe-
sondere das Umweltamt, das 
Klimaschutzmanagement so-
wie die Mobilitätsplanung wer-
den dort angesiedelt sein.

„Ich freue mich sehr, dass wir 
im neuen Referat wichtige Wei-
chen für Schwabachs Zukunft 
werden stellen können“, sagte 
Oberbürgermeister Peter Reiß. 
„Außerdem haben wir mit Frau 
Dr. Meyer eine Referentin ge-
wonnen, die für kommunale 
Themen brennt und gerade 
auch mit dem Öffentlichen 
Nahverkehr in der Metropolre-
gion vertraut ist. Mobilität wird 
ein wichtiger Teil der künftigen 
Referatsarbeit sein.“

Dr. Christine Meyer, Jahrgang 
1968, ist seit 2018 Leiterin des 
Nürnberger Personalamts. Zu-
vor war sie 16 Jahre lang im 
Stab des damaligen Oberbür-
germeisters Ulrich Maly tätig, 
zuletzt als persönliche Mitar-
beiterin. Sie studierte Betriebs-

wirtschaftslehre in Regensburg 
mit Abschluss „Diplom-Kauf-
mann“. An der Ruhr-Univer-
sität Bochum promovierte Dr. 
Meyer in Sozialwissenschaften 
und Politologie. „Ich bedanke 
mich sehr für das Vertrauen 
und freue mich auf die neue 
Aufgabe“, so Dr. Meyer. Eine 
der ersten großen Aufgaben 
wird die Erstellung des Mobi-
litätsplans sein.

Fünf Referate
Das Referat ist das fünfte Re-
ferat der Stadtverwaltung. Die 
Leitung des Referats für In-
terne Dienste und Schulen hat 
OB Reiß selbst übernommen. 
In Referat 2 sind die Themen 
Recht, Soziales und derzeit 
noch Umwelt angesiedelt, Lei-
ter ist Knut Engelbrecht. Das 
Referat für Finanzen und Wirt-
schaft leitet Stadtkämmerer 
Sascha Spahic, dem Baureferat 
steht Stadtbaurat Ricus Kerck-
hoff vor.

Alle Referatsleitungen sind 
für die Dauer ihrer Amtszeit 
Mitglieder des Stadtrats, also 
„berufsmäßige Stadtratsmit-
glieder“, haben dort aber kein 
Stimmrecht. In der Regel wer-
den sie für eine Dauer von 
sechs Jahren gewählt. 

Dr. Christine Meyer beginnt ihre neue Aufgabe am 1. Januar 2022.

Wöchentliche Bu-
chungszeit in Std.

Kosten pro Monat
bis 31. August

Kosten pro Monat
ab 1. September

5 bis 10 60,00 € 72,00 €

mehr als 10 bis 15 90,00 € 108,00 €

mehr als 15 bis 20 120,00 € 144,00 €

mehr als 20 bis 25 150,00 € 180,00 €

mehr als 25 bis 30 180,00 € 216,00 €

mehr als 30 bis 35 210,00 € 252,00 €

mehr als 35 bis 40 240,00 € 288,00 €

mehr als  40 bis 45 270,00 € 324,00 €

mehr als 45 300,00 € 360,00 €

Die Stadt Schwabach erhöht
die Entlohnung für Perso-

nen, die sich in der Tagespflege 
um Kinder kümmern. Ein Teil 
davon wird über eine Erhöhung 
der Gebühren auch von den El-
tern getragen werden müssen. 
Die Elternbeiträge müssen hier-
für zum ersten Mal seit rund 
zehn Jahren angehoben werden. 
Die Änderungen gelten zum 
neuen Kindergartenjahr, das am 
1. September 2021 beginnt. Das
beschloss der Stadtrat.

So erhält das Tagespflegeperso-
nal monatlich künftig 440 Euro 
statt bisher 400 Euro, ausge-
hend von 40 Stunden Betreu-
ung im Monat. Die Erhöhung 
wird auch vom Bayerischen 
Städte- und Landkreistages für 

die Kindertagespflege empfoh-
len. Dazu kommt ein Zuschuss 
zu den Sachkosten, wie zum 
Beispiel für die Anmietung von 
Räumen, in Höhe von 225 Euro 
monatlich. Etwas mehr als die 
Hälfte der Kosten dieser Erhö-
hung bezahlt die Stadt. Der Rest 
tragen die Eltern, die ihre Kin-
der in die Tagespflege geben – 
abhängig von der wöchentli-
chen Buchungszeit.

Generell, so Sozialreferent 
Knut Engelbrecht im Stadtrat, 
solle sich die Kindertagespflege 
mehr und mehr als gleichrangi-
ges Förderangebot neben Kin-
dertageseinrichtungen profilie-
ren. Hierzu gehöre auch eine 
angemessene Bezahlung der Ta-
gespflegepersonen. 

Neue Elternbeiträge
Höhere Entlohnung für Personal
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Aus dem Stadtrat

Trennen funktioniert – Vermeidung muss besser werden
76 Prozent Müll kann verwertet werden – hohes Gesamtabfallaufkommen

Die Schwabacherinnen und 
Schwabacher sind nach 

wie vor Spitze, wenn es um das 
Trennen von Abfällen geht“, 
sagte Markus Baumeister, Leiter 
des Umweltschutzamts, bei der 
Vorstellung des Abfallberichts 
2020 im Stadtrat. „An anderer 
Stelle müssen wir aber noch 
deutlich besser werden.“ So 
lag die Gesamt-Müllmenge pro 
Einwohner bei 589 Kilogramm 
pro Einwohner und Jahr. Im 
Vergleich dazu wirft eine Per-
son in Bayern im Durchschnitt 
489 Kilogramm pro Jahr weg.

Erfreulich: 76 Prozent des Ab-
falls konnte verwertet werden, 
der Rest musste über die Müll-
verbrennung entsorgt werden. 
Der Landesdurchschnitt lag zu-
letzt bei rund 67 Prozent.

Der Online-Abfuhrkalender 
auf www.abfuhrplan-schwa-
bach.de wird heute mehr denn 
je genutzt. Dort finden sich 
alle Termine für Gelber Sack, 
Papiertonne, Restmülltonne, 
Biomülltonne sowie Problem-
abfallsammlung. Die Termine 
können mit einer Erinnerungs-
funktion ins Smartphone ein-
fach übertragen werden. Zwi-
schenzeitlich wurde das System 
mit den Daten für die Leerun-
gen der Rest- und Biomüllcon-
tainer ausgebaut.

Problematisch bleibt die Quali-
tät des Bioabfalls. Der Fremd-
stoffanteil der eingesammel-
ten Bioabfälle im Stadtgebiet 
Schwabach ist laut Angabe des 
Verwerterbetriebes überdurch-
schnittlich hoch. Die schlech-
tere Qualität des Bioabfalls 
erschwert die Verwertung zu 
Kompost und hat neben der 
allgemeinen Marktentwicklung 
und steigenden gesetzlichen 
Anforderungen im Bereich der 
Bioabfallverwertung die Kosten 

Gesamtabfallmenge 2018
20.718 t

2019 
20.841t

2020 
21.343 t

davon insgesamt verwertet 15.689 t 15.651 t 15.992 t

 
Bioabfall 2.939 t 2.817 t 2.942 t

Grüngut (aus Haushalten) 4.219 t 4.066 t 4.249 t

Papier 3.408 t 3.394 t 3.239 t

Glas 1.072 t 1.249 t 1.437 t

Metall (ohne Dosen von Containerstandorten, 
ohne Elektroschrott wie Waschmaschinen etc.) 393 t 393 t 386 t

Leichtverpackungen (inkl. Weißblechdosen) 1.144 t 1.160 t 1.228 t

Altholz 1.703 t 1.710 t 1.680

Textilien 279 t 325 t 323 t

Elektro- und Elektronikaltgeräte 450 t 455 t 433 t

Sonstiges 82 t 82 t 75 t

Über die Müllverbrennungs-Anlage entsorgt 5.029 t 5.190 t 5.351 t

Restmüll 4.220 t 4.344 t 4.473 t

Sperrmüll 809 t 846 t 878 t

für die Verwertung des städti-
schen Bioabfalls stark steigen 
lassen.

Um dies zu verbessern, führt-
die Stadtverwaltung führt im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten 

bereits seit einigen Jahren ver-
schiedene Maßnahmen im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit und 
einzelne Kontrollen, insbeson-
dere bei den besonderes pro-
blematischen 1,1 Kubikmeter 
Biomüllcontainern, durch.

Zudem fördert  die Stadt Schwa-
bach seit Oktober 2019 die Ver-
wendung von Stoffwindeln.  
Um die Förderung zu erhalten 
ist ein Antrag beim Schwaba-
cher Umweltschutzamt zu stel-
len. Die Stadt gewährt einmalig 
pro Kind einen Zuschuss von 
25 Prozent des Kaufpreises, 
maximal 75 Euro. Der Förder-
antrag Mehrwegstoffwindeln 
steht als Download auf www.
schwabach.de. Interessierte 
senden einfach das ausgefüllte 
Formular zusammen mit dem 
Originalbeleg (Rechnung oder 
Kassenbon, aus denen die ge-
naue Artikelbezeichnung her-
vorgeht) per Mail oder Post an 
das Umweltschutzamt. Bei 26 
Anträgen wurden 2020 insge-
samt rund 1.688 Euro Zuschüs-
se ausgezahlt. 

www.schwabach.de


stadtblick | Nr. 120 | 4. August 2021 Seite 7

Für Kinder, Jugendliche und 
Familien gibt es auch dieses 
Jahr wieder ein vielfältiges 
Rahmenprogramm bei ortung 
12. Dieses wird vom Stadtmu-
seum angeboten.

Entdeckungstüten 
Um die ortung-Werke auf in-
teraktive und spannende Wei-
se zu erkunden, können sich 
Familien mit „Entdeckungstü-
ten“ auf Tour begeben. Darin 
finden sich viele Anregungen, 
die Kunst von einer ganz neu-
en Seite zu betrachten, und 
natürlich Anleitungen und 
Materialien, um selbst kreativ 
zu werden. Eine Abholung ist 
während ortung täglich im 
Stadtmuseum und am Info-
point (Königsplatz) möglich, 
Kostenbeiterag pro Entde-
ckungstüte: 2 Euro.

Mal-Aktion für Kinder 
Alle Kinder und Jugendlichen, 
die Lust und Freude am Ma-
len haben, können ihr liebstes 
ortung-Kunstwerk auf DIN A4 
oder DIN A3 mit den Farben 
und Stiften ihrer  Wahl malen 
und es im Stadtmuseum ab-
geben, wo alle Werke sofort 

präsentiert werden. Die Abga-
be im Stadtmuseum ist zu den 
ortung-Öffnungszeiten jeder-
zeit möglich.

Zinn gießen
Bei dem Workshop „Zinn gie-
ßen – klein, aber fein“ können 
Kinder ab 10 Jahren am 12. 
und 13. August zwischen 14 
und 16:30 Uhr mit der Künst-
lerin Kerstin Himmler kreativ 
werden. In Gipsplatten wer-
den kleine einfache Figuren, 
Anhänger oder Reliefs „ge-
schnitzt“ und später in Zinn 
gegossen. Der Workshop bein-
haltet das Zeichnen eines Ent-
wurfs mit anschließendem An-
fertigen einer Abgussform in 
Gips. Der Guss des so entstan-
denen Kunstwerks in Zinn wird 
zum Abschluss noch mit Feile 
und Schleifpapier bearbeitet.
Voranmeldung im Stadtmuse-
um unter Telefon 09122 860-
622, Kosten pro Kind: 5 Euro. 
Die Veranstaltung findet im 
Freien statt, wetterbedingte 
Absagen sind daher möglich.

 „ortung family“ 
Familien mit Kindern ab sechs 
Jahren können die Kunstwerke 

der ortung 12 spielerisch und 
mit allen Sinnen bei einer Fami-
lienführung durch den Kunstp-
arcours erleben. Auch die Ese-
lin Dora ist mit an Bord. Für die 
Termine (11./12. sowie 18./19. 
August, 14 bis 15:30 Uhr) gibt 
es Tickets über www.reservix.
de, im Bürgerbüro und in allen 
reservix-Vorverkaufsstellen. 
Die Teilnahme ist nur in Beglei-
tung eines Erwachsenen mög-
lich, Kinder benötigen für den 
Rundgang eine Entdeckungs-
tüte (siehe oben). Treffpunkt: 
Infopoint am Königsplatz

Aurelia führt zum Gold
Kinder von vier bis acht Jahren 
können mit der Puppe Aure-
lia am Freitag 20. August, ab 
14 und ab 15:30 Uhr „Auf den 
Spuren des Goldes“ wandeln. 
Dabei erfahren sie im Stadt-
museum, woher Gold kommt 
und wie daraus hauchfeines 
Blattgold wird. Natürlich gibt 
es auch noch einiges in der 
Goldabteilung zu entdecken.

Die Führungen dauern 45 
Minuten und richten sich an 
Kinder und Erwachsene. Kin-
der können nur in Begleitung 

von Erwachsenen teilnehmen. 
Kosten: 5 Euro (Erwachsene), 
2,50 Euro (Kinder). Begrenzte 
Personenanzahl (maximal 14), 
Voranmeldung unter Telefon 
09122 860-622 erforderlich.

Blaudruck
Das sehr einfache, ungefähr-
liche und schöne Verfahren 
des Blaudrucks (Fachausdruck: 
Cyanotopie) gilt als eines der 
ältesten Lichtdruckverfahren 
überhaupt und wurde in den 
letzten Jahren von vielen Foto-
grafen und Grafikern wieder-
entdeckt. Ohne Chemie und 
mit zahlreichen Fundstücken 
können Kinder und Jugendli-
che am Freitag, 20. August, von 
14 bis 18 Uhr, gemeinsam mit 
dem Künstler Peter Kunz im 
Hof des Atelier 15, Schulgasse 
15, individuelle Cyanotopien 
herstellen. Dauer: jeweils 30 
Minuten. Eine Voranmeldung 
ist nicht erforderlich, die Teil-
nehmerzahl in jeder Einheit ist 
jedoch begrenzt.

Informationen auch unter: 
www.stadtmuseum-schwa-
bach.de und www.schwabach.
de/ortung

Familienprogramm zur ortung 

Fortsetzung von Seite 3

Aktuell

Betreut von den anwesenden 
Künstlerinnen darf jeder bei 
der Umsetzung der Installation 
mitwirken – die Arbeitsschrit-
te des alten Kunsthandwerks 
des Goldwebens können von 
allen Interessierten einfach 
ausgeführt werden. Am Ende 
des Prozesses wird das goldene 
Vlies ab dem 12. August im Hof 
des Bürgerhauses aufgehängt 
und somit allen zugänglich ge-
macht. Termine: 7., 8., 9.,10. und 
11. August, jeweils von 13 bis 19 
Uhr, Treffpunkt: Bürgerhaus.
Während des gesamten Ausstel-
lungszeitraumes kann jede Be-

sucherin und jeder Besucher ein 
Kunstwerk auswählen und die-
ses für den Publikumspreis no-
minieren. Zum Abschluss von 
ortung wird bei der Finissage 
der mit 2.500 Euro dotierte Pu-
blikumspreis verliehen, den die 
Schwabacher Firma ratioplast 
GmbH zur Verfügung stellt.

Darf die Vernissage zu Beginn 
situationsbedingt nur mit gela-
denen Gästen stattfinden, endet 
ortung 12 nach 16 kunstreichen 
Tagen mit der Finissage am 22. 
Augusst ab 17 Uhr. Für den 
musikalischen Rahmen sorgen 

die Jazzsängerin Christina Jung 
und der Jazzpianist Jochen Pfis-
ter. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich (begrenzte Teilnehmer-
zahl) unter E-Mail: kulturamt@
schwabach.de oder 09122 860-
305. Die gesamte Veranstaltung 
steht unter Vorbehalt des weite-
ren Verlaufs der Covid-19-Pan-
demie und damit verbundener 
Maßnahmen und Auflagen. 

Neben den persönlichen Bei-
trägen der Besuchenden sind 
es vor allem Sponsoring und 
Zuwendungen, die die Umset-
zung von ortung 12 überhaupt 

erst ermöglichen. Zuerst sind 
hier die Sparkassenstiftung 
Roth-Schwabach sowie Walther 
und Elisabeth Kurz zu nennen. 
Hinzu kommen der Kultur-
fonds Bayern, der Bezirk Mit-
telfranken und die Stadtwerke 
Schwabach. Außerdem tragen, 
wie schon in den vergangenen 
Jahren, Freunde und Unterstüt-
zende der ortung durch Sach-
spenden und persönliches En-
gagement ihren Teil bei. 

Alle detaillierten Infos zu ortung 
12 unter www.schwabach.de/
ortung

mailto: kulturamt@schwabach.de
www.schwabach.de/ortung
www.reservix.de
www.schwabach.de/ortung
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Verantwortung für die Zu-
kunft – unter diesem Motto 

hat die Schwabacher GEWO-
BAU ein Buchprojekt von zwei 
Studenten der Universität am 
Bodensee unterstützt. Die bei-
den haben ein „wissenschaftlich 
fundiertes Bilderbuch“ über den 
Klimawandel verfasst, das die 
GEWOBAU nun kostenlos an 
interessierte Schwabacher Schu-
len und Einrichtungen verteilt. 
„Bei unserer täglichen Arbeit 
in der Wohnungswirtschaft le-
gen wir großen Wert auf einen 
klimagerechten Umgang mit 
unseren Ressourcen. Wir freu-
en uns, dass wir mit diesem an-
schaulichen Buch vor allem an 
die jüngere Generation interes-
sante Fakten zum Klimawandel 

Lisa Hertrich (2. von links), Jugend- und Auszubildendenvertretung der 
GEWOBAU, übergab die Klimawandelbücher an Schulleiter Claus Bauer 
(3. von links) und Schülerinnen und Schüler der Wirtschaftsschule.

und Lehrer Christof Neubert 
von der Karl-Dehm-Schule 
freuten sich über die Bücher, die 
nun auch im Unterricht einge-
setzt werden. Auch an der Wirt-
schaftsschule sollen die Bücher 
im Unterreicht integriert wer-
den. „Wir sind hocherfreut über 
diesen zusätzlichen Input und 
möchten die Themen vor allem 
im Fach Wirtschaftsgeographie 
diskutieren“, betont Schulleiter 
Claus Bauer.  

Schulen und Einrichtungen, 
die sich ebenfalls für einige Ex-
emplare oder einen Satz der 
Klimawandelbücher interessie-
ren, können sich gerne an die 
GEWOBAU wenden (Tel. 09122 
9259-45).  

Mit SCHWUNG

Neu im Gründerzentrum: Smartphone-Reparatur
Firma "Crazy Smartphone Repair" - Handywerkstatt im SCHWUNG

SCHWUNG-Geschäftsführer Michael Geißendörfer (links) und Grün-
der Firat Horzum, der seit Anfang Juli im SCHWUNG eingemietet ist. 

Display gebrochen, Lade-
buchse defekt oder Akku 

kaputt – Firat Horzum kann 
Abhilfe schaffen, wenn das 
Smartphone nicht mehr so 
funktioniert, wie es soll. Der 
35-Jährige hat sich vor drei Jah-
ren mit einer Handy-Werkstatt 
in Erlangen selbstständig ge-
macht und nun im Schwabacher 
Gründerzentrum ein weitere 
Zweigstelle der „Crazy Smart-
phone Repair“ eröffnet.

Auf das Existenzgründerzen-
trum ist Firat Horzum durch 
eine persönliche Empfehlung 
von einem seiner Stammkun-
den aufmerksam geworden. Seit 
Anfang Juli hat er sein Büro im 
SCHWUNG bezogen. „Kleine-
re Reparaturen wie Display- und 
Akkutausch können wir inner-
halb von einer halben Stunde 
vor Ort erledigen, größere 
Aufträge wie etwa eine Chip-

Reparatur dauern natürlich et-
was länger“, erklärt der gelernte 
Einzelhandelskaufmann.
 
Vor der Selbstständigkeit war 
Firat Horzum bei einem Elek-
trofachmarkt beschäftigt und 
dort ebenfalls für Smartphone-
Reparaturen zuständig. Den 
Schritt zum eigenen Unterneh-
men hat er nicht bereut: „Ich 
hätte mich schon viel früher 
selbstständig machen sollen. 
Man darf sich nicht von an-

deren beeinflussen lassen und 
kann sich ruhig mal etwas trau-
en“, rät Horzum heute potenti-
ellen Gründern. Unterstützung 
gibt es dann auch in Form von 
Beratungen oder Existenzgrün-
derzuschüssen. In Schwabach 
kann man sein Gerät nach 
Terminvereinbarung bei Firat 
Horzum abgeben, das Hauptge-
schäft mit Shop ist in Erlangen 
angesiedelt. Neben Reparatur-
dienstleistungen für alle gän-
gigen Marken bietet die Firma 

auch Handyverträge und Versi-
cherungen an. Nach Verfügbar-
keit werden Original-Ersatzteile 
oder hochwertige Ersatzteile 
von Drittherstellern verwendet.
 
Für den Unternehmensgründer 
ist das Büro im Gründerzent-
rum vor allem praktisch, weil so 
auch an der Schwabacher Zweig-
stelle durch den SCHWUNG-
Empfang immer jemand für die 
Kunden vor Ort ist. „Wir freuen 
uns, dass wir für Herrn Horz-
um in Schwabach eine passende 
Räumlichkeit anbieten konnten 
und stehen mit unserem profes-
sionellem Post-, Telefon- und 
Empfangsservice natürlich 
weiterhin zur Verfügung“, so 
SCHWUNG-Geschäftsführer 
Michael Geißendörfer.  

Kontakt: www.crazy-repair.de, 
Tel. 0176/30333898
www.schwung.de, Tel. 09122 830-0

Buchprojekt: Klimawandelbücher für Schwabacher Schulen

GEWOBAU Schwabach

weitergeben können“, erläutert 
Geschäftsführer Harald Berg-
mann.

Kürzlich konnten erste Klas-
sensätze der Bücher mit dem 
Titel „Kleine Gase – große Wir-

kung: Der Klimawandel“ durch 
die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung der GEWOBAU, 
Lisa Hertrich, an die Schwaba-
cher Wirtschaftsschule und die 
Karl-Dehm-Schule übergeben 
werden. Rektorin Silvia Schorr 
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100 Kindergartenkinder 
und 24 Krippen-

kinder gehen jeden Tag in das 
„Haus für Kinder Altstadt“. Vor 
rund einem Jahr wurde dort ein 
neues Gebäude errichtet und 
der Pavillon renoviert. Auch 
eine Photovoltaik-Anlage (PV) 
der Stadtwerke zur Stromerzeu-
gung vor Ort kam mit auf das 
Flachdach. Die Stadtspitze und 
die Stadtwerke ziehen nach dem 
ersten Jahr eine positive Bilanz 
mit dem eigens produzierten 
Ökostrom.

Auf dem Flachdach sind die So-
larmodule nach Osten und nach 
Westen angebracht. „Damit 
wird tagsüber dauerhaft Strom 
in einem gleichmäßigen Verlauf 
produziert und dieser kann ge-
nau dann genutzt werden, wenn 
die Kinder vor Ort sind“, er-
klärt Stadtwerke-Energieberater 
Martin Schwab. Die Anlage hat 
knapp 25 kWp und wird von 
den Stadtwerken betrieben. 
Etwa 30 Prozent des erzeugten 
Stroms verbraucht der städti-
sche Kindergarten selbst, der 
Rest wird ins Netz eingespeist. 

Photovoltaik-Anlage erzeugt Strom für Kindergarten 
Kleines Jubiläum des Stadtwerke-Solar-Produkts: fünf Jahre Schwabach solar+

von links: OB Peter Reiß, Umweltreferent Knut Engelbrecht, Brunhilde 
Adam, Leiterin des Amts für Jugend und Familie, Stadtwerke-Solar-Ex-
perte Clemens Bloß und Stadtwerke-Energieberater Martin Schwabach 
ziehen ein Jahr nach der Installation der PV-Anlage ein positives Fazit.

Beim Schwabacher Krippen-
hausverein dreht es sich das 

ganze Jahr über um die Weih-
nachtszeit. Auch im Hochsom-
mer, wenn eine Spendenüberga-
be der Stadtwerke ansteht, die 
Corona-bedingt allerdings um 
ein paar Monate verschoben 
wurde.

„Ohne das leuchtende Krippen-
haus auf dem Marktplatz würde 
etwas fehlen. Es ist eine echte 
Schwabacher Institution, eine 
tolle und unterstützenswerte 
Tradition“, betont Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Winfried 
Klinger bei der symbolischen 

Spendenscheckübergabe an den 
Krippenhausverein. „Deshalb 
übernehmen wir gerne die Kos-
ten für die Beleuchtung, Mon-
tage und den Strom, mit allem 

Aus den Stadtwerken

Energiewende vor Ort
„Die dezentrale Energieversor-
gung ist ein wichtiger Baustein 
der Energiewende. Als Kom-
mune leisten wir vor Ort unse-
ren Beitrag und erhalten saube-
ren Ökostrom. Wir freuen uns, 
dass das so reibungslos funktio-
niert“, betont Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß.
 
Umweltreferent Knut Engel-
brecht ergänzt: „Bei allen städ-
tischen Neubauten und auch 

bei den Bestandsgebäuden wird 
durch die Stadtwerke geprüft, 
ob die Dächer für Photovol-
taikanlagen genutzt werden 
können. So können wir nach-
haltig und umweltfreundlich in 
Schwabach Strom für die Stadt 
produzieren und unseren CO2-
Verbrauch weiter reduzieren.“

Die Kosten der Photovoltaik-
anlage auf dem Kindergarten 
haben sich nach ungefähr acht 
Jahren amortisiert. „Ab dann 

Stadtwerke spenden für Schwabacher Krippenhaus

erzeugt die Anlage den Strom 
für fast umsonst. Bei einer er-
warteten Lebensdauer der Mo-
dule von 30 bis 40 Jahren ist die 
Photovoltaikanlage daher hoch 
wirtschaftlich“, so Schwab. 

Fünf Jahre Schwabach solar+
175 Anlagen nach dem Mo-
dell Schwabach solar+ haben 
die Stadtwerke in fünf Jahren 
in Schwabach und der Umge-
bung installiert, das ist etwa die 
Hälfte aller PV-Anlagen, die in 
dieser Zeit in der Stadt gebaut 
wurden. „Gerade in den letz-
ten drei Jahren ist die Nachfra-
ge stark angestiegen. Natürlich 
stehen wir auch weiterhin allen 
künftigen Selbstversorgern als 
kompetenter Ansprechpart-
ner zur Verfügung“, berichtet 
Stadtwerke-Solar-Experte Cle-
mens Bloß. 

Darüber hinaus betreiben die 
Stadtwerke mit der GEWO-
BAU acht PV-Anlagen auf 
Mehrfamilienhäusern, bei de-
nen die Mieter den vergünstig-
ten Strom vom eigenen Dach 
beziehen können.  

Im Bild: Angela Karl, Schriftführerin des Krippenhausvereins, Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Winfried Klinger, Arnfried Stange, Vorsitzender des 
Krippenhausvereins, und Stadtwerke-Monteur Michael Seger (v.l.n.r.).

was dazugehört“, so Klinger 
weiter. 

„Die Spende ist eine sehr gro-
ße Hilfe, um unser schönes 

Krippenhaus weiter erhalten zu 
können, dafür einen herzlichen 
Dank an die Stadtwerke Schwa-
bach für die Unterstützung so-
wie an unsere vielen ehrenamt-
lichen Helfer“, sagt der erste 
Vorsitzende des Krippenhaus-
vereins, Arnfried Stange.

Da auch einige der Lichterket-
ten für die Weihnachtszeit 2021 
neu angeschafft werden müs-
sen, würde sich der Krippen-
hausverein mit seinen rund 80 
Mitgliedern über Spenden auf 
das Konto DE85 7645 0000 
0231 1839 05 bei der Sparkasse 
Mittelfranken-Süd freuen. 
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Aktuell

In den letzten Wochen hat es 
sich fast nicht gelohnt, das 

Gästebuch der Stadt im Schrank 
zu lassen. Kurz nacheinander 
waren drei sehr unterschiedli-
che Persönlichkeiten zu Gast im 
Schwabacher Rathaus und tru-
gen sich in das „Goldene Buch“ 
ein: 

Den Anfang machte Mitte Juni 
die ehemalige Rennrodlerin und 
Olympiasiegerin Silke Kraus-
haar-Pielach. Der Kontakt kam 
über den Nürnberger Friseur 
Marcel Schneider zustande, der 
mit ihr befreundet ist. Bei ih-
rem Abstecher nach Schwabach 
lud Oberbürgermeister Peter 

Reiß sie ins Rathaus ein. Die 
45-Jährige war in ihrem Sport 
bei drei Olympischen Spielen 
(1998 Gold, 2002 Bronze, 2006 
Silber) erfolgreich und erzählte 
unterhaltsam von ihrer Karrie-
re.

Der KZ-Überlebende Abba 
Naor hat sich Anfang Juli in 
das Goldene Buch der Stadt 
eingetragen. Der 93-Jährige 
war auf Einladung von Karl 
Freller, dem Direktor der Stif-
tung Bayerische Gedenkstät-
ten, in Schwabach und hat Ju-
gendlichen in der Hermann 
Stamm-Realschule von seiner 
Lebensgeschichte erzählt. Naor 

stammt aus Litauen und wurde 
als 13-Jähriger zunächst in das 
Ghetto Kaunas, später in ver-
schiedene Konzentrationslager 
(KZs) deportiert. Seine Mutter 
und seine Geschwister wur-
den ermordet. Befreit wurde er 
1945 von den Amerikanern aus 
dem KZ Dachau. Später fand 
er in München seinen Vater 
wieder. Er wanderte nach Is-
rael aus, lebte aber auch in den 
1960er/1970er Jahren wieder 
einige Jahre in München. „Ich 
bin gekommen, ich habe gese-
hen, ich bin entzückt.“, schrieb 
Abba Naor in das Gästebuch 
der Stadt. In der Stadtbibliothek 
gibt es seitdem ein Exemplar 

seines Buches „Ich sang für die 
SS“ auszuleihen.

Zuletzt trug sich der Bundesmi-
nister für Arbeit und Soziales, 
Hubertus Heil, in das Gästebuch 
der Stadt ein. Er hatte sich zu-
vor mit dem Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Rummelsber-
ger Diakonie Thomas Grämmer 
aus Schwabach getroffen, der 
Heil ins Rathaus begleitete. Bei 
Oberbürgermeister Reiß, Sozi-
alreferent Knut Engelbrecht und 
Personalratsmitgliedern erkun-
digte sich Heil nach den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie 
auf Arbeit und Beschäftigung in  
Schwabach. 

Zu Gast im Rathaus: Olympiasi-
gerin Silke Kraushaar-Pielach und 
Marcel Schneider.

Drei Persönlichkeiten tragen sich in das Gästebuch ein
Olympiasiegerin, KZ-Überlebender und Bundesminister zu Gast in Schwabach

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 10.00 . 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

13. Juli bis 13. September 2021
mit Schmuck von
Doris Raymann-Nowak | Isabell Kellner
Stephanie Henzler | Bettina Lippmann

15 JAHRE
GOLDSCHMIEDE
LIPPMANN

von links: Thomas Grämmer, Personalrats-Vorsitzender Ralf Zeisel, Bun-
desminister Hubertus Heil, Sabine Wehrer vom Personalrat, Sozialrefe-
rent Knut Engelbrecht und Oberbürgermeister Peter Reiß.

Abba Naor trug sich im Beisein 
von Karl Freller in das Gästebuch 
der Stadt ein.
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Auch über 30 000 Schwaba-
cher Bürgerinnen und Bür-

ger haben am 26. September die 
Möglichkeit, ihre Stimmen für 
den neuen Bundestag abzuge-
ben. Regulär sind 598 Sitze zu 
vergeben, durch so genannte 
Überhang- und Ausgleichsman-
date werden von Fachleuten bis 
zu 800 Abgeordnete erwartet 
– abhängig vom tatsächlichen 
Wahlergebnis. Alle Wahlbe-
rechtigten haben zwei Stimmen, 
eine für eine zur Wahl stehende 
Person aus dem eigenen Wahl-
kreis und eine für eine Partei.

450 Helfende
Am Wahltag sind rund 450 Hel-
fende in Schwabach im Einsatz, 
um einen reibungslosen Ablauf 
der Wahlhandlung und der Aus-
zählung zu ermöglichen. Ober-
bürgermeister Peter Reiß dankt 
diesen bereits jetzt für ihr Enga-
gement: „Ohne diese ehrenamt-
liche Mitarbeit wäre die Durch-
führung der Wahl unmöglich. 
Sie alle leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur Demokratie!“ 

Bei der letzten Bundestagswahl 
wurde gut ein Drittel der Stim-
men per Briefwahl abgegeben. 
Für die anstehende Wahl wird 
eine deutliche Steigerung er-
wartet, da viele möglichst kon-
taktarm wählen möchten. 

Beantragt werden kann die 
Briefwahl schriftlich (auch per 
E-Mail), online oder auch per-
sönlich. Wegen der weiter an-
dauernden Pandemie bittet das 

Wahlamt aber darum, die Un-
terlagen möglichst schriftlich 
oder online (www.schwabach.
de) zu beantragen. Besonders 
komfortabel ist die Nutzung 
des QR-Codes auf der Wahlbe-
nachrichtigung. Wenn man sie 
mit der Handy-Kamera scannt, 
gelangt man direkt zur On-
line-Beantragung. Zudem sind 
die benötigten Daten bereits 
automatisch hinterlegt. Nach 
wenigen Klicks ist der Antrag 

abgeschlossen und die Wahlbe-
rechtigten erhalten ihre Brief-
wahlunterlagen per Post. 

Damit die Stimme gültig ist, 
muss der Wahlbrief rechtzeitig 
genug abgeschickt werden, um 
am Wahltag bis 18 Uhr beim 
Wahlamt einzugehen. Er kann 
auch direkt am städtischen 
Verwaltungsgebäude in den 
Briefkasten eingeworfen wer-
den (Nördliche Ringstraße 2 
a-c, Zugang vom Sablaiser Platz 
aus). Die Briefwahlunterlagen 
können auch an zentraler Stelle 
am oder im Rathaus beantragt 
werden. Genaue Informationen 
finden die Wahlberechtigten 
auf der Wahlbenachrichtigung. 

Die Wahlberechtigten sollten 
ihre Wahlbenachrichtigung bis 
spätestens 26. August erhalten 
haben. Wer bis dahin noch kei-
ne Post vom Wahlamt erhalten 
hat, sollte sich unbedingt beim 
Wahlamt der Stadt melden (Tele-
fon 09122 860-398 oder E-Mail: 
wahlamt@schwabach.de. 

Am 26. September ist Bundestagswahl 
Rechtzeitig an die Möglichkeit der Briefwahl denken

Aktuell

Die Wähler müssen:
• die deutsche Staats-Angehö-
rigkeit haben
• mindestens 18 Jahre alt sein
• im Wähler-Verzeichnis stehen.

Ablauf
Vier bis sechs Wochen vor dem 
Wahl-Termin verschickt die 
Stadt die Wahl-Benachrichti-
gungen. Wenn Sie drei Wo-
chen vor der Wahl keine Wahl-
Benachrichtigung bekommen 
haben, dann fragen Sie bei 
dem Wahl-Amt (Telefon 09122 
860-398; E-Mail: wahlamt@
schwabach.de) oder in dem 
Bürger-Büro im Rathaus nach.

Bringen Sie die Wahl-Benach-
richtigung am Wahl-Tag mit. 
Die Wahl-Lokale haben von  
8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. In 
welches Wahl-Lokal Sie gehen 
müssen, steht auf der Wahl-
Benachrichtigung.

Sie bekommen mit dem Wahl-
Schein automatisch alle Un-
terlagen für die Brief-Wahl 
zugeschickt. Wenn Sie bei der 
Bundestags-Wahl wählen ge-
hen, haben Sie zwei Stimmen. 

Das heißt: Sie dürfen auf dem 
Stimm-Zettel 2 Kästchen an-
kreuzen. Es gibt die Erst-Stim-

me und die Zweit-Stimme. 
Die Erst-Stimme steht auf dem 
Stimm-Zettel auf der linken 
Hälfte. Da stehen die Bewerber 
von dem Wahl-Kreis. Das sind 
die Wahl-Kreis-Bewerber.

Mit der Erst-Stimme können 
Sie einen Bewerber von Ihrem 
Wahl-Kreis wählen. Der Bewer-
ber mit den meisten Stimmen 
kommt direkt in den Bundes-
tag. 

Die Zweit-Stimme steht auf 
dem Stimm-Zettel auf der 
rechten Seite. Damit kön-
nen Sie eine Partei wählen. 

Wenn eine Partei viele Zweit- 
Stimmen bekommt, dann hat 
sie mehr Abgeordnete im Bun-
destag. Man sagt dazu: Sie hat 
mehr Sitze im Bundestag.

Wenn Sie Ihren Stimm-Zettel 
ausgefüllt haben, dann falten 
Sie ihn zusammen. Es darf nie-
mand sehen, wen Sie gewählt 
haben. Werfen Sie den Stimm-
Zettel dann in die Wahl-Urne.

Die Stadt Schwabach hat eine 
Internet-Seite mit der Adres-
se www.schwabach.de Hier 
stehen alle Informationen zur 
Bundestags-Wahl.

Wählen erklärt in Leichter Sprache

Bildunterzeile 10°

Probelauf im Wahlamt (von links): Selina Hofmann, Amtsleiter Stefan 
Öllinger, Rechtsreferent Knut Engelbrecht und Andrea Glutting-Ehren-
sperger.



Seite 12 stadtblick | Nr. 120 | 4. August 2021

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

����� ��� ������

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

GoldankaufGoldankauf

JUWELIER KEMERJUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 09122 /887577

www.juwelierkemer.de

Aktuell

Die Stadt Schwabach erhält 
826.000 Euro aus dem bay-

erischen „Sonderfonds Innen-
städte beleben“. Das hat das 
Bayerische Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr 
am Freitag bekannt gegeben. 
„Das ist eine großartige Nach-
richt für unsere Innenstadt, 
die uns und für unsere Stadt 

sehr wichtig ist“, sagt Ober-
bürgermeister Peter Reiß und 
dankte der Staatsregierung für 
die finanzielle Unterstützung. 
„Damit können wir nun durch-
starten!“ Stadtbaurat Ricus 
Kerckhoff pflichtet bei: „Wir 
haben bereits eine Fülle von 
Ideen, die wir in den kommen-
den Monaten vorstellen wollen.“ 

Und Wirtschaftsreferent Sascha 
Spahic hebt die Bedeutung für 
die Innenstadt hervor: „Das ist 
auch ein tolles Signal für unse-
ren Einzelhandel und die Gas-
tronomie.“ Das Spektrum der 
förderbaren Maßnahmen reicht 
dabei insbesondere von städte-
baulichen Konzepten zur Wei-
terentwicklung der Innenstädte, 

Innenstadtmanagementaufga-
ben mit dem Schwerpunkt auf 
Städtebau und Projektfonds zur 
Innenstadtentwicklung über 
vorübergehende vergünstigte 
Anmietung von leerstehenden 
Räumlichkeiten durch die Ge-
meinde, bis hin zum Zwischen-
erwerb leerstehender Einzel-
handelsimmobilien. 

826.000 Euro Förderung für die Innenstadt
Aus dem bayerischen „Sonderfonds Innenstädte beleben“

Jahresparkberechtigung nun als Teilzeitvariante 

Ab sofort sind Teilzeit-Jah-
resparkberecht igungen, 

die das Parken auf den kosten-
pflichtigen Großparkplätzen 
in Schwabach in bestimmten 
Zeiten ermöglichen, für 150 
Euro im Bürgerbüro (Kö-
nigsplatz 1) erhältlich. Für die 
Geltungsdauer besteht eine 

Wahlmöglichkeit zwischen 
vormittags von 8 bis 14 Uhr 
oder nachmittags von 12 bis 
18 Uhr. Die Überschneidung 
in der Mittagszeit ist eine Ku-
lanzzeit, die aus Gründen der 
Zweckmäßigkeit gewählt wur-
de. Alternativ ist eine tagewei-
se Festlegung möglich. Hier 

können bis zu drei frei wähl-
bare Tage angegeben werden.  

„Mit dieser neuen Regelung wol-
len wir Teilzeitbeschäftigten, die 
einen Parkplatz für eine kürze-
re Zeit benötigen, eine günstige 
Möglichkeit anbieten“, so Stadt-
baurat Ricus Kerckhoff. Die 

Parkberechtigung, die gut sicht-
bar an der Frontscheibe ange-
bracht sein muss, gilt auf den drei 
Großparkplätzen Altstadt West 
(Reichswaisenhausstraße), Schul-
zentrum (Bismarckstraße) und 
Altstadt Ost (Markgrafensaal). 
Hier dürfen damit nur die Lang-
zeitparkplätze genutzt werden.  
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Aktuell
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www.schwabach.de

Sie uns
Folgen

Drei Bauabschnitte sind be-
reits fertiggestellt, nun steht 

der letzte an:  Seit 2018 wurden 
bereits die Friedrich- und Neu-
torstraße komplett saniert. Nun 
ist die Hördlertorstraße an der 
Reihe. Die gesamte „NFH“, 
wie der Straßenzug in der Ver-
waltung heißt, wird mit gesäg-
tem Granitpflaster niveaugleich 
(also ohne Bordsteine) ausge-
baut. Das sieht nicht nur schö-
ner aus, sondern lädt auch mehr 
zum Verweilen ein. Denn es 
werden einige Bereiche als Plät-
ze ausgebildet, die auch teilwei-
se eine Außenbestuhlung, etwa 
für Cafés, zulassen.

Der gesamte Straßenabschnitt 
NFH kostet etwa 4,8 Millionen 
Euro, für diesen letzten Ab-
schnitt wurde die Firma „Holler 
& Der Steinsetzer“ mit einem 
Volumen von etwa 1,6 Milli-
onen Euro beauftragt. Dieser 
Bauabschnitt enthält zwei Be-
sonderheiten: Gegenüber der 

Einmündung „Nördliche Mau-
erstraße“ wird der Nadlersbach 
quasi geöffnet, um auch hier den 
entstehenden Platz einladender 
zu gestalten. Und auch an dem 
Platz „Am Stadelmannswehr“ 
wird ein kleiner Wasserlauf mit 
Bank und einem Baum entste-

hen. Da die gesamte Straße aus 
etwa 2300 m² Fläche besteht, 
wird die Bauzeit womöglich 
zwei Jahre dauern, das Tiefbau-
amt strebt jedoch gemeinsam 
mit der Baufirma eine Fertig-
stellung bis Ende 2022 an. Die 
Sperrung der Hördlertorstraße 

wird also etwa eineinhalb Jahre 
dauern. Für die Baustellenein-
richtung benötigt die Baufirma 
zudem den Parkplatz an der 
Badstraße nahe der alten Linde. 
Damit Kundschaft und Anlie-
gende die Gebäude in der Stra-
ße zu Fuß erreichen können, 
werden gesonderte Laufstreifen 
eingerichtet. 

Trotz der Einschränkungen ha-
ben die vorhergehenden Bau-
abschnitte gezeigt, dass das 
Miteinander und die offene 
Kommunikation zwischen allen 
Beteiligten funktioniert, und 
dies am Ende mit einer schön 
gestalteten Straße belohnt  
wird. 

Wer Fragen hat, kann sich im 
Tiefbauamt an Christina Greiner 
(Telefon 09122 860-564; christi-
na.greiner@schwabach.de) oder 
an Jörg Maier (Telefon 09122 
860-563; joerg.maier@schwa-
bach.de) wenden.

Bereits fertiger Abschnitt der NFH-Straße

Letzter Bauabschnitt der NFH-Straße beginnt
Maßnahme in der Hördlertorstraße wird mindestens bis Ende 2022 dauern

mailto:christina.greiner@schwabach.de
mailto:joerg.maier@schwabach.de
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Peter Reiß
Oberbürgermeister
Stadt Schwabach

damit alle in unserer Stadt 
sicher leben können.

Ich lasse 
mich impfen,

Kultur im Blick

12. September: Tag des offenen Denkmals
Sein & Schein in Geschichte, Architektur und Denkmalpflege

Zum Tag des offenen Denk-
mals laden die Stadt und 

das Jüdischen Museum Franken 
(JMF) am Sonntag, 12. Septem-
ber, zu einem Stadtspaziergang 
ein. 

Motto: Sein & Schein
Die Stadtheimatpflegerin Ur-
sula Kaiser-Biburger führt ab 
14 Uhr im Zeichen des diesjäh-
rigen Mottos „Sein & Schein 

– in Geschichte, Architektur 
und Denkmalpflege“ durch die 
Stadt. 
Der gebührenfreie Stadtspazier-
gang führt vom Rathaus aus in 
die Altstadt bis hin zur Glo-
ckengießerstraße und zum Ab-
schluss in die Synagogengasse 
(Foto). 

Fotoausstellung zu Bauhaus
Vorab oder im Anschluss des 

Zu einer besonderen Film-
Matinee laden die Stadt und 

der Verkehrsverein mit Klaus 
Huber am Sonntag, 19. Sep-
tember, um 10:30 Uhr in das 
Luna-Filmtheater, Neutorstra-
ße 1, ein. Gezeigt werden dort 
zwei Filme aus dem Jahre 1971. 
Damals feierte Schwabach 600 
Jahre Erhebung zur Stadt mit 
Festwochen und vielen Ver-
anstaltungen, unter anderem 

die Austragung des damals be-
liebten ARD-Wettspiels „Spiel 
ohne Grenzen“. 

Schwabacher Super-8-Filmer 
haben verschiedene Veranstal-
tungen aufgenommen und diese 
Filmdokumente für eine Film-
vorführung zur Verfügung ge-
stellt. Fast zwei Stunden Film-
material werden gezeigt:  „600 
Jahre Stadt Schwabach – 1971“ 

von Robert Reichel und „Spiel 
ohne Grenzen“ in Schwabach 
und die Fahrt nach Solothum 
(mit Ausschnitten des Festzuges 
„600 Jahre Stadt Schwabach“) 
von Fritz Tratz. Zudem ist die 
Aufzeichnung von „Spiel ohne 
Grenzen“ im Parkbad mit dem 
Sieg der Schwabacher Mann-
schaft gegen Schorndorf  zu se-
hen (im Bild: Der Siegerpokal, 
der im Stadtmuseum steht).  

Film-Matinee feiert noch einmal 1971

Rundgangs können Gäste kos-
tenfrei das JMF in Schwabach 
und die neue Wechselausstel-
lung mit Fotografien Jan Moli-
tors zur Bauhaus-Architektur 
besuchen. Treffpunkt für die 
Führung ist am Rathaus. 	 

Eine Anmeldung ist erforderlich 
per Mail an schwabach@juedi-
sches-museum.org (bis Freitag, 
10. September, 15 Uhr).

mailto:schwabach@juedisches-museum.org
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Kultur im Blick

Vor 1700 Jahren wurde erst-
mals jüdisches Leben in 

Deutschland urkundlich er-
wähnt: Ein Edikt des römi-
schen Kaisers Konstantin aus 
dem Jahr 321 erlaubte jüdischen 
Einwohnern in Köln, Ämter zu 
übernehmen. Dies ist der älteste 
Beleg für jüdisches Leben nörd-
lich der Alpen. Dieses Jubiläum 
ist Anlass für ein bundesweites 
Themenjahr – zahlreiche Veran-
staltungen machen die Vielfalt 
jüdischen Lebens in Geschich-
te und Gegenwart sichtbar 
und setzen damit auch ein 
Zeichen gegen den erstarken-
den Antisemitismus. Auch die 
Stadt Schwabach beteiligt sich 
schwerpunktmäßig im Herbst 
an dem Themenjahr, um auf 
ihre bis ins Mittelalter hinein-
reichende jüdische Geschichte 
aufmerksam zu machen.

25 Infotafeln
Ein Projekt soll an die bis ins 
Mittelalter zurückgehende jü-
dische Tradition Schwabachs 
erinnern: In Kooperation zwi-
schen Heimatpflege, Stadtmuse-
um und Stadtarchiv werden an 
geeigneten Orten in der gesam-
ten Innenstadt circa 25 Tafeln 

angebracht, auf denen anhand 
von ausgewählten Beispielen 
das einstige jüdische Leben in 
Schwabach vergegenwärtigt 
wird. Mithilfe von QR-Codes 
können die Informationen wei-
ter vertieft werden. 

Führungen und Vorträge
Begleitend wird ein Faltblatt mit 
den Standorten der Tafeln und 
ihren Inhalten aufgelegt. Dar-
über hinaus bieten alle städti-
schen Kultureinrichtungen ein 
breit gefächertes Bildungs- und 
Kulturangebot zu jüdischem 
Leben gestern und heute. Zahl-
reiche Führungen und Vorträge 
behandeln das Themenjahr –
angeboten etwa vom Jüdischen 
Museum Franken und vom 
Tourismusbüro. 

Klezmerkonzert
Einen musikalischen Schwer-
punkt setzen die Adolph von 
Henselt-Musikschule und das 
Kulturamt mit verschiedenen 
Veranstaltungen, darunter ein 
Lehrer- und ein Schülerkonzert  
sowie am 8. Oktober ein 
Klezmer-Konzert mit 
dem international besetz-
ten Ensemble „Halva“. 
Dieses ist in seinen Komposi-
tionen den vielfältigen Verbin-
dungen zwischen traditioneller 
jiddischer Musik und der Musik 
Südosteuropas auf der Spur. 

LesArt mit Gorelik und Funk
In puncto Literatur wird die 
LesArt dieses Jahr einen jü-
dischen Schwerpunkt setzen, 
etwa mit den Gegenwartsauto-

rinnen Lena Gorelik und Mirna 
Funk. Und die Volkshochschule 
verbindet in gleich zwei Veran-
staltungen Sprache, Literatur 
und Musik – einmal zum The-
ma „Hebräisches, Jüdisches, Jid-
disches in unsere Alltagsspra-
che“ (siehe Artikel unten) und 
bei „Die Billy-Joel-Story“ von 
und mit dem Nürnberger Autor 
Steffen Radlmaier.

„Meet a Jew“
Einblick in alltägliche jüdische 
Lebenswelten von heute gibt 
das Projekt „Meet a Jew“, bei 
dem in persönlichen Begegnun-
gen ganz individuelle Einblicke 
in die Vielfalt des jüdischen 
Lebens in Deutschland gege-
ben werden. Gastgeberin für 
dieses Begegnungsprojekt ist 
die Stadtbibliothek. Diese hat 
außerdem an drei weiterfüh-
renden Schulen anspruchsvolle 
Kreativ-Projekte angeregt, die 
die Lehrkräfte gemeinsam mit 
ihren Schülerinnen und Schü-
lern entwickeln.  

Eine Programm-Übersicht findet 
sich unter www.schwabach.de/
juedischesleben.

Themenjahr wird auch in Schwabach begangen
Zu „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ viele Programmpunkte

Jüdische Feiertage

Rosch ha Schana, Jom Kippur 
und Sukkot – mit dem jü-

dischen Neujahr, dem Versöh-
nungstag, dem Laubhüttenfest 
und Simchat Tora stehen für 
jüdische Familien weltweit die 
hohen Feiertage vor der Tür. 
Am Sonntag, 5. September, 
führt deshalb Viola Lachmann 
anlässlich 1700 Jahre Jüdischen 
Lebens in Deutschland und 
zum Europäischen Tag der 
jüdischen Kultur durch das 
Viertel um die Alte Synagoge. 
Ab 14 Uhr lernen Interessierte 
dabei die Bräuche der ehemali-

gen jüdischen Gemeinde zu den 
Hohen Feiertagen kennen. Vor-
ab oder im Anschluss können 
Teilnehmende des Rundgangs 
kostenfrei das Jüdische Museum 
Franken in Schwabach und die 
aktuelle Fotoausstellung „Bau-
haus weltweit – Jüdische Archi-
tekten der Moderne“ besichti-
gen. 

Eine Anmeldung (bis 3. Septem-
ber, 15 Uhr) wird empfohlen un-
ter schwabach@juedisches-mu-
seum.org. Die Führungsgebühr 
beträgt 5 Euro/3 Euro ermäßigt.

 „Dufte, Jubel, Tacheles!“ 

Durch einen heiteren Abend 
mit Musik und Erklärun-

gen zu den vielen jiddischen, 
hebräischen und jüdischen 
Wörtern in unserer Alltags-
sprache führen am Donners-
tag, 7. Oktober „Die Streifen-
hörnchen“ Rolf-Bernard Essig 
und Franz Tröger. Ab 19 Uhr 
entlarven sie im Stadtmuse-
um manche Herleitungen und 
erzählen mit viel Freude wei-
se Geschichten der jüdischen 
Tradition und lassen herzbe-
wegende Lieder und Spieluhr-
klänge ertönen. Rolf-Bernhard 

Essig ist Autor, Historiker und 
Entertainer aus Bamberg und 
bekannt durch seine Kolumne 
„RedensArt“ in den Nürnber-
ger Nachrichten. Sein musika-
lischer Partner Franz Tröger ist 
Spieluhrkomponist und Multi- 
Instrumentalist. 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule Schwabach, 
Telefon 09122 860-204 oder E-
Mail vhs@schwabach.de sowie 
unter www.vhs.schwabach.de 
mit der Kursnummer 211-10000. 
Kursgebühr: 12 Euro.

www.schwabach.de/juedischesleben
mailto:schwabach@juedisches-museum.org
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August
6. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab drei Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

10. Di 
11 Uhr

ortung –  
Kunstgenuss im Sitzen *

Volkshochschule
Königsplatz 29 a

11. Mi 
17:30 Uhr

ortung –  
Kunstgenuss im Sitzen *

Volkshochschule
Königsplatz 29 a

13. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab drei Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

16. Mo 
13:30 Uhr

ortung kompakt –  
barrierefrei * 
für Menschen mit Hörmin-
derung und Gehörlosigkeit

Treffpunkt: 
Volkshochschule
Königsplatz 29 a

17. Di 
15 Uhr

ortung kompakt –  
barrierefrei * 
für Menschen mit Hörmin-
derung und Gehörlosigkeit

Treffpunkt: 
Volkshochschule
Königsplatz 29 a

17. Di 
17:30 Uhr

ortung –  
Kunstgenuss im Sitzen *

Volkshochschule
Königsplatz 29 a

18. Mi 
11 Uhr

ortung –  
Kunstgenuss im Sitzen *

Volkshochschule
Königsplatz 29 a

Veranstaltungskalender

20. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab drei Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

27. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab drei Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

* Anmeldung unter www.vhs.schwabach.de

September
24. Fr 
20 Uhr

Wolfgang Krebs 
Performance

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16
Concertbüro Franken

19. So Bläsermatinee 
zur Herbstkirchweih

Evang. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 2 
Kantorei

Oktober
2. Sa
19 Uhr

Lange Nacht 
der Demokratie
Poetryslam

Wolfram-v.-Eschenbach-
Gymnasium 
Haydnstraße 1

7. Do 
19 Uhr

Dufte, Jubel, Tacheles!
Programm mit Musik

Stadtmuseum
Museumsstraße 1 
vhs

Alle Termine stehen unter dem Vorbehalt der weiteren Entwicklung der Corona-Pandemie.
Aktuell geltende Regeln sowie Hinweise zu abgesagten Veranstaltungen finden Sie unter www.schwabach.de

12. – 29. Juni 2021

Aktionen
16.08. Bartholomäimarkt Innenstadt Marktmeister

17. bis 26.09. Schwabacher Herbstkirchweih Innenstadt Marktmeister

20. bis 22.09. Kirchweihmarkt Südliche Ringstraße Marktmeister

02.10. 23. Schwabacher Regionalmarkt Innenstadt Landschaftspflegeverband

5050
Jahre

Martin Kaiser
staatl. gepr. Augenoptiker
Augenoptikermeister

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Königstraße 20 · 91126 Schwabach

Tel. 0 91 22 / 26 35

info@optik-kaiser.eu

www.optik-kaiser.eu
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Daueraus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

bis 28.11. Bauhaus weltweit – Jüdische Architekten der Moderne 
Architekturfotografien von Jean Molitor

So 12 – 17 Uhr Jüdisches Museum Franken 
Synagogengasse 10

bis 31.12. 600 Jahre Stadt + Kirche 
Sonderausstellung coronabedingt verlängert, mit Anmeldung!

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

07.08. 
bis 22.08.

ortung 12 
Schwabacher Kunstbiennale im Zeichen des Goldes

Mo, Di, Mi, Fr 13 – 19 Uhr 
Do 13 – 20 Uhr 
Sa, So 11 – 19 Uhr

Innenstadt 
Kulturamt

28.06. 
bis 26.09.

Elisabeth Mehrl „immer und alles“ 
Malerei

Do + Fr 11 – 18 Uhr 
Sa 10 – 13 Uhr 
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

Ausstellungen

Führungen
21.08. 
+ 18.09.

Das Brauwesen in Schwabach Sa 15 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

26.08. Lustvoller Spaziergang  
durch Schwabachs Geschichte

Do 18 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

27.08.
+ 24.09.

Tatort Schwabach 1.0 –  
Mit dem Kommissar auf Spurensuche

Fr 17 Uhr Schillerplatz, Brunnen 
Tourismusbüro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

28.08.
+ 11.09.
+ 25.09.
+ 09.10.

Kulinarischer Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 0151 70050405

28.08.
+ 25.09.

Geschichte der Hugenotten und ein Blick in 
Schwabachs Unterwelt – Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche, Boxlohe
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

28.08.
+ 25.09.

Tatort Schwabach 2.0 –  
Das Verbrechen schläft nie

Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

29.08. Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

05.09. Der zerplatzte Seifentraum der Familie Ribot So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

05.09.
+ 03.10.

Auf den Spuren fränkisch-jüdischer Geschichte So 14 Uhr Jüdisches Museum 
Synagogengasse 10 a

Jüdisches Museum Fran-
ken Synagogengasse 10

11.09.
+ 09.10.

Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

12.09. Sein und Schein in Geschichte, Architektur  
und Denkmalpflege

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

Jüdisches Museum Fran-
ken Synagogengasse 10

12.09. Die seltsamen Schilder in Schwabach So 15 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

26.09. Der Stadtmauer-Rundgang:  
„Wenn unsere Stadtmauer sprechen könnte ...“

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

03.10. Moses Löw Koppels Laubhütte So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

Jüdisches Museum Fran-
ken Synagogengasse 10

03.10. Glanz und Elend der Markgrafenzeit
Kostümführung

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

03.10. Spirituelle Orte So 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

10.10. 321 – 2021: 1700 Jahre jüdisches Leben  
in Deutschland

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

Veranstaltungskalender
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Für sein langjähriges, ehren-
amtliches Engagement im 

kulturellen und sozialen Bereich 
hat Roland H. R. Gössnitzer die 
Anna-Wolf-Medaille der Stadt 
erhalten. Diese wurde ihm von 
Bürgermeister Emil Heinlein 
während eines Konzertes im 
Pentas-Betreutes Wohnen über-
reicht. 

Emil Heinlein würdigte in sei-
ner Laudatio das mittlerweile 
über vier Jahrzehnte andauern-
des Engagement von Gössnit-
zer. Im Jahr 1981 gründete er 
das Akkordeonensemble „Ro-
land Gössnitzer & Sextett“ und 

wurde so ein musikalischer Bot-
schafter der Stadt Schwabach 

auf nationaler und internationa-
ler Ebene. Über 300 Konzerte 
im In- und Ausland und Fern-
sehauftritte sind das Ergebnis 
jahrzehntelanger Kulturarbeit. 

Gössnitzer bekam vielfache 
Auszeichnungen durch den 
deutschen Harmonie-Verband. 
Seit etwa sechs Jahren ist er in 
seiner Funktion als erster Vor-
sitzender des Fördervereins der 
Luitpoldschule tätig. Und Ro-
land Gössnitzer war bis 1999 
21 Jahre lang Dienststellenlei-
ter des Malteser Hilfsdienst in 
Schwabach. Dort war er unter 
anderem Stadtbeauftragter, 

von links: Johannes Lang (Musikschulleitung), Paul Kunzmann und Lud-
wig Hahmann (beide Bläserklassenleitung), Carolin Kalisch (Realschule), 
Martin Feile (Vorsitzender des Fördervereins), Nikolaus Schöpp (Schul-
leiter der Hermann-Stamm Realschule), Werner Rometsch (Stellvertre-
tender Filialleiter der Sparkasse Schwabach) mit den Schülerinnen und 
Schülern und den neuen Instrumenten.

Roland H. R. Gössnitzer erhält Anna-Wolf-Medaille

Karten-Vorverkauf für LesArt beginnt Anfang Oktober

Noch stehen die Zeichen im 
Kulturamt auf ortung, doch 

die Planung für das nächste 
größere Kulturereignis läuft 
bereits auf Hochtouren: Das 
jährlich stattfindende Litera-
turfestival LesArt soll vom 6. 
bis 14. November zum nun-
mehr 25. Mal stattfinden. Der 
Karten-Vorverkauf beginnt am  
4. Oktober. 

Insgesamt zehn Abend- und 
14 Schullesungen stehen die-
ses Jahr auf dem Programm. 
Bestsellerautorinnen und -au-
toren, aus den Medien bekann-
te Persönlichkeiten und litera-
rische Hochkaräter – sie alle 
werden auch in diesem Herbst 
vertreten sein, ebenso wie die 
etablierten beliebten Forma-
te der Sonntagsmatinée, der  

kulinarischen und der musikali-
schen Lesung.

Soviel darf vorab schon verra-
ten werden: Zur Eröffnung am 
6. November geben sich Schau-
spielerin Leslie Malton und das 
Ensemble Noisten die Ehre, um 
die LesArt in bewährter Ma-
nier literarisch-musikalisch zu 
eröffnen. „Tiefer beugen sich 

die Sterne – Gedichte, Briefe 
und Prosatexte der bedeuten-
den deutsch-jüdischen Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler“ 
werden an diesem Abend von 
Klezmer-Musik außergewöhn-
lich eingefasst. 

Das ganze Programm der LesArt 
findet sich in Kürze unter www.
schwabach.de/lesart.

Über neue Instrumente konn-
te sich Mitte Juli die Blä-

serklasse der Hermann-Stamm 
Realschule freuen. Im Rahmen 
des Open-Airs an der Adolph 
von Henselt-Musikschule wur-
den Tuba, Klarinetten, Trom-
peten, Saxophon und weitere an 
die jungen Musizierenden über-
geben. Insgesamt 20.000 Euro 
mussten für die Instrumente 
aufgebracht werden, mit denen 
im neuen Schuljahr eine weite-
re Bläserklasse musiziert. Die 
Bläserklasse ist ein Kooperati-
onsprojekt zwischen der Real- 
und der Musikschule, das zwei 

Jahre lang dauert. Hier dürfen 
die Schülerinnen und Schüler 
nach einem Instrumentenzirkel 
zu Beginn des Schuljahres sich 
ein Instrument auswählen. Die-
ses wird dem oder der Jugend-
lichen dann für die Dauer der 
Teilnahme an der Bläserklasse  
geliehen. 

Als Sponsoren beteiligten sich 
der Förderverein der Musik-
schule mit 5.000 Euro, die 
Sparkasse Mittelfranken-Süd/
Schwabach (1.000 Euro) und 
Edeka Krawczyk (300 Euro) an 
der Anschaffung. 

Der Geehrte mit Bürgermeister 
Emil Heinlein (rechts)

Neue Instrumente für zweite Bläserklasse
Spendenübergabe für Kooperationsprojekt von Real- und Musikschule

Kultur im Blick

förderte die Jugend und veran-
staltete Seniorennachmittage. 
So unterstützte er den Ausbau 
der Sanitätsbetreuungen sowie 
die Ausbildung ehrenamtlicher 
Helfer. Überdies trieb er den 
Aufbau sozialer Netzwerke so-
wie eine Schnelleinsatzgruppe 
voran. 

Für sein außergewöhnliches 
Engagement und seine ehren-
amtliche Arbeit wurde Gössnit-
zer bereits 2014 mit dem Ehren-
zeichen des Ministerpräsidenten 
ausgezeichnet und erhielt als 
erster Schwabacher die Goldene 
Ehrenamtskarte. 
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Bürgerengagement

500 Euro für die Förde-
rung entwicklungs-

politischer Projekte in Schwa-
bachs Partnergemeinde Gossas 
hat der Schwabacher Nobert 
Graf anlässlich seines 70. Ge-
burtstages gespendet. Stellver-
tretend für die Stadt und die 
Gossasgruppe bedankten sich 
die Partnerschafts-Beauftragte 
Anna Spaulding und die beiden 
Vorsitzenden der ehrenamtli-
chen Gossas-Initiative Margot 
Feser und Irmgard Sittauer per-
sönlich für diese großzügige 
Spende. „Mit Ihrer Spende leis-
ten Sie einen wichtigen Beitrag 
dazu, in unserer senegalesischen 

Partnerkommune nachhaltige 
Strukturen in den Bereichen 
Bildung, Gesundheit, Umwelt 
und Frauen-Initiativen aufbau-
en und erweitern zu können“, 
so Anna Spaulding. Zusammen 

mit seiner Ehefrau reiste Nor-
bert Graf erstmals im Jahr 2005 
nach Gossas. Seine Erlebnisse 
und Erinnerungen teilte er ein 
Jahr später mit interessierten 
Schwabacher Bürgerinnen und 

Bürgern im Rahmen einer Vor-
tragsveranstaltung in der Alten 
Synagoge. Mit seiner privaten 
Spende möchte Graf auf die Be-
deutung ehrenamtlichen Enga-
gements aufmerksam machen. 
„Es ist heute keine Selbstver-
ständlichkeit mehr, sich ehren-
amtlich zu engagieren“, so Graf. 
Mit seiner freiwilligen Mitarbeit 
bei der Naturhistorischen Ge-
sellschaft Nürnberg e. V. und 
durch die individuelle Unter-
stützung der partnerschaftli-
chen Entwicklungszusammen-
arbeit mit Gossas möchte er 
daher selbst mit gutem Beispiel 
vorangehen. 

von links: Anna Spaulding, Norbert Graf, Margot Feser und Irmgard Sittauer

500 Euro unterstützen Projektarbeit in Gossas
Spender Norbert Graf feierte 70. Geburtstag

Führerschein für Vereine soll Ehrenamtlichen Sicherheit geben

Vereine übernehmen eine 
Vielzahl sportlicher und 

gesellschaftlicher Aufgaben für 
unsere Gesellschaft. Sie stehen 
aber auch größeren Herausfor-
derungen gegenüber als früher. 
Vorschriften, bürokratische 
Hürden und steigende Erwar-
tungen an die zukunfts- und 
mitgliederorientierte Vereins-
gestaltung erschweren die Ar-
beit. Deshalb haben einzelne 
Vereine bereits Schwierigkeiten, 
Führungspositionen neu zu 
besetzen. Um mögliche Kandi-
daten für ein Vorstandsamt zu 

gewinnen und um die Vereine 
zu unterstützen, bietet „für ein-
ander“ in Kooperation mit der 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment der Stadt in diesem Jahr 
erstmals die zehnteilige Fortbil-
dungsreihe „Der Vereinsführer-
schein“ an. Diese gibt Anregun-
gen für eine zukunftsgerechte 
Fortführung des Vereins. Das 
Angebot richtet sich aber auch 
an Personen, die erwägen, ein 
Vorstandsamt anzunehmen. Es 
soll Sicherheit geben und Vor-
behalte gegenüber dem Ehren-
amtes nehmen. 

Der erfahrene Vereinsberater 
Karl Bosch behandelt in der 
Reihe in zehn Modulen Themen 
wie Vereins(steuer)recht, Haf-
tung, Versicherungen, Daten-
schutz, Mitgliedergewinnung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Motivati-
on und Strategien zur Konflikt-
lösung. Die Teilnahme kostet 
Interessierte aus dem Landkreis 
Roth und der Stadt Schwabach 
30 Euro. Anmeldschluss ist am 
27. August, es können maximal 
25 Teilnehmende zugelassen 
werden. Es ist ein Präsenzter-
min am Samstag, 18. September, 

von 9 bis 17 Uhr geplant, kann 
aber coronabedingt auch als als 
Online-Veranstaltung angebo-
ten werden. Die Online-Module 
finden am 24. und 29. Septem-
ber sowie am 8., 13., 20. und 27. 
Oktober jeweils von 18:30 bis 20 
Uhr statt. 

Informationen und Anmeldung: 
„für einander“, Telefon 09171 
81-1125, E-Mail fuereinander@
LRAroth.de;  in Schwabach: Kon-
taktstelle Bürgerengagement, Te-
lefon 09122 860-240, E-Mail buer-
gerengagement@schwabach.de.

Gut vorbereitet auf das nächste Schuljahr – mit Sicherheit!
Wiederholungs- und Grundlagenseminare

in Kleingruppen von 3 bis 5 Schülern/Schülerinnen
Englisch, Latein, Deutsch, Französisch, Mathe, Physik.

Vorbereitung auf die Jahrgangsstufentests.
Faire, stabile Preise – während der gesamten Ferien geöffnet.

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
Weitere Informationen unter:

www.schuelerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

mailto:fuereinander@LRAroth.de
mailto:buergerengagement@schwabach.de
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Für Spiel, Spaß und Spannung 
will der Stadtjugendring 

Schwabach am „Tag der Jugend-
verbände“ sorgen, der am Sams-
tag, 9. Oktober, von 10 bis 15 
Uhr, auf dem Königsplatz und 
dem Martin-Luther-Platz statt-
findet. Hierzu sind alle Schwa-
bacher Kinder und Jugendliche 
eingeladen.

Viele Aktionen
Bei dem bunten Mitmachfest 
stellen sich die Mitgliedsver-
bände des Stadtjugendrings und 
einige Partnerorganisationen 
mit vielfältigen Aktionen vor. 

An jedem Stand gibt es etwas 
zu sehen, zu erleben und auszu-
probieren! Jeder, der mitmacht, 
kann tolle Preise gewinnen.

Das breite Angebot umfasst 
zum Beispiel eine Hüpfburg, 
das Abseilen vom Kirchturm, 
Geschicklichkeitsspiele, Bas-
telangebote, Rollenrutsche, 
Rolli-Parcours, Quiz- und Ra-
tespiele, Dosenwerfen, Besich-
tigung der Einsatzfahrzeuge 
der Hilfsorganisationen sowie 
Bogenschießen. Zusätzlich zur 
Veranstaltung vor Ort, gibt es 
in diesem Jahr seit Ferienbe-

ginn eine digitale Schnitzeljagd, 
in der es spannende Rätsel und 
Aufgaben der Mitgliedsverbän-
de zu lösen gibt. Um diese in-
teraktive Handy-Rallye spielen 
zu können, braucht man nur 
die kostenlose Actionbound- 
App. 

Wer weiß am meisten?
Wer sich, auch mit der ganzen 
Familie, auf eine aufregende 
Erkundungstour durch Schwa-
bach begibt, sammelt dabei 
Punkte. Wer erzielt am Ende 
die höchste Gesamtpunkt- 
zahl?  

Samstag, 9. Oktober: Jugendverbände stellen sich vor

Die KinderKundschafter 
und das Spielmobil des 

Stadtjugendrings sind noch den 
ganzen August über in Stadt-
teilen Schwabachs unterwegs. 
Kennst du schon alle spannen-
den Orte in deiner Umgebung? 
Wenn nicht, werde in den Som-
merferien Kinderkundschaf-
ter/in (KiKU). Der Stadtju-
gendring forscht gemeinsam 
mit Kindern zwischen sechs 
und zwölf Jahren und mit Hil-
fe von Smartphones und Tab-
lets nach tollen Plätzen. Eure 
gefundenen Lieblingsplätze 
werden mit der Kamera einge-
fangen und außerdem berich-
tet ihr wie Radioreporter über 
diese Orte. Und ihr dreht coole 

Filme über Schwabacher Ge-
schichten. Mit den Ergebnissen 
gestaltet ihr einen interaktiven 

Kinderstadtplan weiter. Wie-
viel Plätze andere schon gefun-
den haben, seht ihr hier: www.
kiku-schwabach.de.

Die Kinderkundschafter tref-
fen sich an folgenden Spielplät-
zen jeweils um 11:30 Uhr: 
Donnerstag: 5. August, Alt-
stadt, Spielplatz Alte Linde; 
Dienstag, 10. bis Donnerstag, 
12. August, Eichwasen, Spiel-
platz Joseph-Fensterer-Str.; 
Dienstag, 17. bis Donnerstag, 
19. August, Königsbergstraße, 
Bolzplatz am Waldrand; Mon-
tag, 23. bis Mittwoch, 25. Au-
gust, Wolkersdorf, Spielplatz 
Am Pfaffensteig; Donnerstag/
Freitag, 26. und 27. August:, 

Dietersdorf, bei der Feuer-
wehr; Dienstag, 31. August 
bis Donnerstag, 2. September: 
Hochgericht, Spielplatz Cella-
straße. An diesen Standorten 
und Terminen findet ihr auch 
das Spielmobil, jeweils von 
13:30 Uhr bis 17:30 Uhr. Es 
gibt Spielgeräte, Sachen zum 
Werken, Toben, Basteln und 
vieles mehr im Gepäck. Das 
Spielmobil ist ein offenes, kos-
tenloses Angebot für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren.

Wichtig für beide Aktionen: 
Zieht Euch Kleidung an, die 
schmutzig werden kann, und 
wenn es heiß ist, auch Badesa-
chen mitnehmen.  

Spielmobil und „KiKU“ weiter unterwegs
Bis Anfang September - Interaktiver Stadtplan für Schwabacher Kinder

Volles Programm für die Ferien

Das PICK Ferienheft der 
Kommunalen Jugendarbeit 

bietet dieses Jahr wieder tol-
le Kurse und Angebote. Hier 
kann man nicht nur Segeln oder 
Tauchen lernen, sondern sich 
auch beim Hockey oder in Ak-
robatik ausprobieren. Kreativ 

oder handwerklich Interessierte 
können Insektenhotels oder Bie-
nenwachstücher herstellen oder 
stimmungsvolle Lichterketten 
für Balkon und Garten basteln. 
Natürlich gibt es auch wieder 
Angebote für die ganze Familie. 
Neben den Angeboten der Kom-

munalen Jugendarbeit finden 
sich auch weitere Ferienangebo-
te, welche die Sommerferien zu 
einem Abenteuer machen. Das 
PICK-Heft liegt in den bekann-
ten Einrichtungen aus und steht 
zum Herunterladen auf www.
schwabach.de zur Verfügung. 

Die Anmeldung kann entweder 
kontaktlos per E-Mail (kommu-
nale-jugendarbeit@schwabach.
de) oder persönlich im Büro 
der Kommunalen Jugendarbeit 
in der Eisentrautstraße 2 erfol-
gen. Telefonische Anmeldung ist 
nicht möglich. 

Auch die Johanniter Unfallhilfe ist 
an diesem Tag vertreten.

mailto:kommunale-jugendarbeit@schwabach.de
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Bei uns gibts leckeres Frühstück,
Kaffee & Kuchen und
abwechslungsreichen Mittagstisch.

MACH MAL
PAUSE!

Gartenwelt

Dauchenbeck

Gartenwelt

Café
Köstliches im Grünen

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof · 09 11 / 9 77 22-0
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg)

90547 Stein-Oberweihersbuch · 09 11 / 9 77 22-500

Märkte: Mo.- Sa. 9-18 Uhr | Cafés: Mo.- Sa. 9-17 Uhr

Folgen Sie uns:

www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Gennaro Acquaviva
Fußballspieler
SC 04 Schwabach e.V.

weil ich meinen Beitrag leisten möchte 
und so auch wieder unbeschwert 
mit den Jungs Fußball spielen kann.

Ich lasse 
mich impfen,

Mit der Poetry Slamme-
rin Pauline Füg wird am 

Samstag, 2. Oktober im Wolf-
ram von Eschenbach-Gymnasi-
um die „Lange Nacht der De-
mokratie“ gestartet. Zwischen 
13 und 16 Uhr gibt sie dort 
einen Workshop. Die Teilneh-

menden können sich dann am 
selben Abend in dieser moder-
nen Form des Dichter-Wett-
streits messen. Dieser startet in 
der WEG-Aula um 19 Uhr und 
steht unter dem Motto „Liebes-
erklärung an die Demokratie“. 
Selbstverständlich ist es auch 

möglich, nur zuzuschauen. Für 
den Workshop ist eine Anmel-
dung im Sekretariat des WEG 
nötig: Telefon 09122 930 950 
(ab 12. September). Am Nach-
mittag des 2. Oktober, zwischen 
16:30 Uhr und 18:30 Uhr, zeigt 
das Jugendtanzprojekt des tanz-

7morgen Fördervereins e. V. auf 
dem Schwabacher Marktplatz, 
dass Demokratie bewegt, aber 
auch gelebt und getanzt wer-
den soll. Alle Veranstaltungen 
sind für die Teilnehmenden  
kostenlos, die Stadt unterstützt 
das Projekt. 

Aktuell

Demokratie bewegt: Lange Nacht am 2. Oktober
Poetry Slam-Workshops und Jugendtanzprojekt – Anmeldung im WEG

Verkehrswacht für mehr Sicherheit auf dem Rad

Nach fast zwei Jahren corona-
bedingter Pause konnte die 

Jahreshauptversammlung der 
Verkehrswacht Schwabach erst-
mals wieder in Präsenz stattfin-
den. Die Mitglieder des gemein-
nützigen Vereins bestätigten den 
Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht 
zum dritten Mal als Vorsitzen-
den, ebenso seinen Stellvertre-
ter Bernd Weiß. Neu ins Amt 
gewählt wurde Christiane Kost-
ka als Nachfolgerin von Micha-
el Schoplocher, der dieses Amt 
fast zwanzig Jahre innehatte. 

Knut Engelbrecht dankte dem 
scheidenden Schriftführer für 
sein großes Engagement in die-
ser Zeit. „Michael Schoplocher 
hat einen großen Beitrag für die 
Verkehrssicherheit in Schwa-
bach geleistet. Ich freue mich, 
dass er weiterhin als Vorstands-
mitglied unserem Verein treu 
bleibt.“ 
 
Im laufenden Vereinsjahr sollte 
der Verein wieder mehr Frei-
raum für seine Aktivitäten 
haben, so dass das Fahrsicher-

heitstraining für Aufofahrer 
oder Infostände bei Veranstal-
tungen möglich werden. Knut 
Engelbrecht: „Wir planen in 
diesem Jahr verstärkt, einen 
Schwerpunkt auf das Thema 
Sicherheit beim Fahrradfahren 
zu legen.“ Wichtig sei hierbei 
vor allem das Thema Helmpf-
licht. „Durch die zunehmende 
Verbreitung von E-Bikes sind 
Fahrradfahrer mit hoher Ge-
schwingdigkeit unterwegs. Da-
mit wird der Schutz, den ein 
Helm bietet, noch wichtiger.“

Die Verkehrswacht Schwabach 
ist ein gemeinnütziger Verein. 
Sein Ziel ist die Sicherheit im 
Verkehr und die Verhütung von 
Verkehrsunfällen. Hierzu un-
terstützt die Verkehrswacht ins-
besondere auch die Arbeit der 
Verkehrserzieher der Schwa-
bach Polizei. Daneben führt sie 
selbst Informationskampagnen 
und Schulungsveranstaltungen 
durch. Sie finanziert sich haupt-
sächlich aus Mitgliedsbeiträgen 
und Spenden sowie staatlichen 
Zuschüssen.  
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Aktuell

Wir bloggen für euch über unsere Ausbildung
als Immobilienkaufleute &
Kaufleute für Büromanagement

WOHNEN nah amMenschen.

AzubiBlog:www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach

Belegschaft
Diakoneo Klinik Schwabach

weil wir wieder 
Zuversicht brauchen.

Wir lassen
uns impfen,

3. Seniorenkulturtage: „Schwabach – Heimat für ALLE“ 
Am 1. und 3. Oktober im Stadtmuseum und im Markgrafensaal

Unter dem Motto „Edelstahl 
statt altes Eisen“ führt der 

Seniorenrat der Stadt Schwa-
bach Anfang Oktober seine 
alle zwei Jahre stattfindenden 
Seniorenkulturtage zum dritten 
Mal durch. Diesmal unter dem 
Motto „Schwabach – Heimat 
für ALLE“.
 
Mit diesem Leitthema will der 
Seniorenrat ins Bewusstsein zu 
rücken, wer alles in Schwabach 
eine neue Heimat gefunden hat: 
2015 kamen Menschen vor al-
lem aus Syrien, Afghanistan und 
Irak; nach dem 2. Weltkrieg aus 
dem Sudentenland, aus Schle-
sien und Ungarn, danach aus 
Italien, Griechenland, Spanien 
und der Türkei. Und noch frü-
her die Hugenotten aus Frank-
reich. Viele haben hier eine 
neue Heimat gefunden, und sie 
werden mit dazu beitragen, dass 
die Kulturtage zu einem großen 
Erfolg werden. Alle zusammen-
zubringen, um unterschiedliche 

Lebensweisen verstehen zu ler-
nen, machen den Charakter die-
ses Projektes aus. 

Auftaktveranstaltung der Seni-
orenkulturtage ist am Freitag, 
1. Oktober, dem Internationa-
len Tag der Senioren. Von 14 
bis etwa 16:30 Uhr gibt es im 
Stadtmuseum, Museumstraße 1, 

Beiträge von Alt-Oberbürger-
meister Hartwig Reimann mit 
einer Kurzbiografie, Musik mit 
Vladimir Kowalenko (kleines 
Orchester), eine Festrede von 
Sylvia Stiersdorfer MdL, Beauf-
tragte der Bayerischen Staatsre-
gierung für Aussiedler und Ver-
triebene. Und Sigrid Meier liest 
aus „Verlorene Jugend“. 

Mit einem vollen Programm 
geht es dann am Sonntag, 3. 
Oktober, von 15 bis etwa 17:30 
Uhr im Markgrafensaal mit Mu-
sik, Tanzvorführungen, einer 
Diskussionsrunde mit Vertre-
tern ansässiger Volksgruppen 
und vielem mehr weiter. 

Die Seniorenkulturtage werden 
unterstützt von der  Zukunfts-
stiftung Ehrenamt Bayern. Aus-
kunft erteilen die Geschäfts-
stelle des Seniorenrats, Telefon 
09122 860-240), die Vorsitzende 
Rosy Stengel, Telefon 09122 
5412, und ihr Stellvertreter Ul-
rich Ziermann, Telefon 09122 
86631).  

Ein Flyer liegt im Bürgerbüro 
und im Evangelischen Haus aus.

Hinweise zu aktuellen Corona-
beschränkungen sind gegebe-
nenfalls ab Ende September 
u n t e r  w w w. s chwabach.de/ 
seniorentermine zur finden. 

www.schwabach.de/seniorentermine
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Zu Syrischen Kulturtagen 
lädt der Integrationsbeirat 

Schwabach alle Mitmenschen 
am Wochenende vom 24. bis 26. 
September ein. Eröffnet wird 
diese Veranstaltung am Freitag, 
24. September, um 18:45 Uhr 
von Oberbürgermeister Peter 
Reiß im Stadtmuseum. Bereits 
ab 18 Uhr wird dort ein Büffet 
mit syrischen Spezialitäten auf-
gebaut. 

Video und Musik
Ab 19 Uhr erinnert der Foto- 
und Videojournalist und Islam-
wissenschaftler Lutz Jäkel aus 
Hamburg an „Ein Land ohne 
Krieg“. Musikalisch begleiten 
der Flötist Bashar Salah und der 

Percussionist Can Ünlüsoy den 
Abend. Die Moderation über-
nimmt Dr. Rezarta Reimann. 
Anschließend ist noch Zeit für 
Diskussion. 

Kunst und Flucht
Am Samstag widmen sich dann 
in der Schule am Museum der 
Musiker Salah und der Kunst-
pädagoge Khaled Abdo, beide 
aus Syrien geflüchtet, den The-
men „Kunst und Flucht“ so-
wie „Asyl, Ankommen – was 
dann?“. Gemeinsam mit weite-
ren Musikern lassen sie traditi-
onelle Rhythmen und Lieder 
aus ihrer Heimat erklingen. 
Auch an diesem Abend werden 
syrische Mitbürgerinnen  und 

-bürger für ein syrisches Büffet 
sorgen. 

Am Sonntag, 26. September, 
sind alle Interessierten, unab-
hängig von ihrer Nationalität 
oder Herkunft, zum gemein-
samen syrischen Frühstück 
in der Goldenen Moschee in 
der Bahnhofstraße eingela-
den. Bei schlechtem Wetter 
wird im Innenbereich gefrüh-
stückt. Die Türkisch-islami-
sche Gemeinde Schwabach 
unterstützt dieses Angebot. 

Der Eintritt zu den Veranstaltun-
gen ist frei. Eine Anmeldung ist 
ab 13.9. über E-Mail: integrations-
rat-schwabach@mail.de nötig.

Syrische Kulturtage: Syrien vor dem Krieg 
24. bis 26. September: Kulturtage mit Vorträgen, Kunst, Musik

Lassen Sie sich seriös, fair
und kostenlos beraten.
VomMarktführer.

� Immobilien

*1.039 Verkäufer, die von 01/19 bis 08/20 eine Feedbackkarte an die
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH gesendet haben.

Makler.
Sparkasse.

Besser mit Makler.
Am besten Sparkasse.

Immobilienvermittlung Schwabach
Sparkasse Mittelfranken-Süd
Nördliche Ringstraße 2 a-c, 91126 Schwabach
Tel. 09171 82-2410, Fax 09171 82-2419
immo.sc@spkmfrs.de

spkmfrs.de/immobilien

Freiwilligen-
dienst
Schule

Schule aus! Und jetzt?

Starte ein Freiwilliges Soziales Jahr
oder einen Bundesfreiwilligendienst bei den
Johannitern in Schwabach!

Aktuell haben wir noch Plätze in unseren Kinder-
tagesstätten in Schwabach zur Verfügung.

Mehr Informationen unter:
09122 9398-0
www.johanniter.de/
mittelfranken

Aktuell

mailto:integrationsrat@mail.de
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Aus der Verwaltung

Zusätzliche Gartenabfallcon-
tainer werden ab Freitag, 

10. September, wieder an neun 
Stellen aufgestellt. Sie bleiben 
bis einschließlich Samstag, 4. 
Dezember stehen. Die Standor-
te sind: Joachimsthaler Straße/
Ecke Kettelerstraße, Rohrers-
mühle/Dreitorweg, Dr.-Ge-
org-Betz-Straße (Eichwasen), 
Obermainbach (Parkplatz), 
Schaftnach (Feuerwehrhaus), 
Schloßsteig (Unterreichenbach), 
Igelsdorfer Weg (Vogelherd), 
Am Pfaffensteig (Wolkers-
dorf), Regelsbacher Straße (Alte 
Linde). Strauch- oder Hecken-
schnitt, Gras und Laub wird 
am besten im eigenen Garten 

kompostiert. Wenn noch etwas 
Platz in der Biotonne ist, dür-
fen auch Grünabfälle hinein 

– aber nur in kleinen Mengen. 
Ansonsten besteht die Möglich-
keit zur Anlieferung an einen 
Gartenabfallcontainer. Hierbei 
ist zu beachten: Einwurf nur 
bis zwei Kubikmeter – keine 
Kunststoffsäcke, Blumentöpfe, 
Wurzelstöcke, Asche von Feu-
erungsanlagen. Ebenso gehört 
weder Bauholz noch Restmüll 
in die Gartencontainer. Abla-
gerungen jeglicher Art am Con-
tainerstandplatz – dazu gehört 
auch Grüngut oder Erdaushub  
– sind verboten. Sollte ein vol-
ler Container am Montagvor-
mittag noch nicht geleert sein, 
bitte die Abfälle an einem an-
deren Standort einwerfen. Im 

Interesse der Anwohner müssen 
die Einwurfzeiten Montag bis 
Samstag von 7 bis 19 Uhr ein-
gehalten werden. Gartenabfälle 
können von Dienstag bis Frei-
tag von 10 bis 17 Uhr und Sams-
tag von 9 bis 15 Uhr auch direkt 
zur Kompostierungsanlage in 
der Hirschenholzstraße (städti-
sches Entsorgungszentrum) ge-
bracht werden. Sie werden über 
die Fahrzeugwaage erfasst und 
können dann – bis zu vier Ku-
bikmeter – kostenlos abgekippt 
werden. Grüngut aus gewerbli-
cher Tätigkeit, zum Beispiel aus 
Gärtnereien oder der Land- und 
Forstwirtschaft, ist hingegen 
kostenpflichtig. 

Zusätzliche Gartenabfallcontainer bis 4. Dezember
Einwurf nur bis zwei Kubikmeter – Nur montags bis samstags von 7 bis 19 Uhr

Bitte weniger Lärm bei Glascontainern

Die 53 Schwabacher Wert-
stoffinseln mit Containern 

für Altglas, Weißblechdosen 
und Altkleider im Stadtgebiet 
werden von den Bürgerinnen 

und Bürgern gut genutzt. Aber: 
Was für die Umwelt erfreu-
lich ist, kann für die Anwoh-
nenden zur Belastung werden. 
Das Umweltschutzamt weist 

deshalb darauf hin, dass die 
Nutzung der Sammelcontai-
ner nur von Montag bis Sams-
tag von 7 bis 19 Uhr erlaubt 
ist. An Sonn- und Feiertagen 

sowie nach 19 Uhr ist der Ein-
wurf von Flaschen und Dosen 
untersagt. Wer sich nicht daran 
hält, muss mit einem Bußgeld  
rechnen. 
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Der Kinderfreizeitbonus 
soll Kinder und Jugendli-

che aus Familien mit geringem 
Einkommen unterstützen. Er 
wurde im Rahmen des Akti-
onsprogramms „Aufholen nach 
Corona 2021/2022 für Kinder 
und Jugendliche“ von der Bun-
desregierung eingeführt. Dabei 
können minderjährige Kinder 
und Jugendliche einmal 100 
Euro erhalten, um Angebote 
der Ferien- und Freizeitgestal-
tung bezahlen zu können und 
Versäumtes nachzuholen. Der 
Betrag wird nicht auf andere 
Sozialleistungen angerechnet.

Den Kinderfreizeitbonus gibt 
es für Kinder und Jugendliche, 
die am 1. August 2021 noch 
nicht 18 Jahre alt sind und für 
die Kindergeld oder eine ver-

gleichbare Leistung bezogen 
wird. Zusätzlich muss eine der 
folgenden Voraussetzungen er-
füllt sein: Die Familie bezieht 
im August Kinderzuschlag 
(KiZ) für das betreffende Kind, 
Wohngeld (gegebenenfalls par-
allel zu KiZ), Sozialhilfe (nach 
SGB XII), Grundsicherung 
(nach SGB II, gegebenenfalls 
parallel zu KiZ), Leistungen 
nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz oder Leistungen im 
Rahmen der Ergänzenden Hilfe 
zum Lebensunterhalt im Sozia-
len Entschädigungsrecht nach 
dem Bundesversorgungsgesetz 
(BVG).

Für Familien, die von der Fa-
milienkasse bereits einen KiZ 
erhalten, erfolgt eine automa-
tische Auszahlung im August. 

Dies gilt auch für Familien, 
die gleichzeitig Kinderzuschlag 
und Wohngeld oder gleichzeitig 
Kinderzuschlag und Grundsi-
cherung nach SGB II erhalten. 
Sie erhalten den Kinderfreizeit-
bonus im August als Einmal-
zahlung nach der regelmäßigen 
Zahlung des Kinderzuschlags.

Familien, die nur Wohngeld 
oder Sozialhilfe erhalten, müs-
sen bei der zuständigen Fami-
lienkasse einen Antrag auf den 
Kinderfreizeitbonus stellen. 
Dabei muss nachgewiesen wer-
den, dass der Familie Wohngeld 
oder Sozialhilfe für den Monat 
August 2021 bewilligt wurde, 
etwa mit einer Kopie des Be-
willigungsbescheids. Die Kin-
der, für die der Kinderfreizeit-
bonus beantragt wird, müssen 

auf dem Bescheid ersichtlich 
sein. Beschäftigte im öffentli-
chen Dienst, die das Kindergeld 
nicht von der Familienkasse 
oder statt Kindergeld eine ver-
gleichbare Leistung erhalten, 
müssen ebenfalls einen Nach-
weis einreichen.

Die Auszahlung des Kinderfrei-
zeitbonus erfolgt frühestens ab 
August 2021. Berechtigte erhal-
ten keinen schriftlicher Bewilli-
gungsbescheid darüber. 

Für Fragen zum Antragsver-
fahren steht die gebührenfreie 
Rufnummer 0800 4 555543 zur 
Verfügung. Das Antragsformu-
lar und weitere Informationen 
finden Sie unter: //www.arbeits-
agentur.de/familie-und-kinder/
kinderfreizeitbonus

Kinder-Freizeitbonus für Familien mit wenig Einkommen
Einmalzahlung von 100 Euro je Kind – Gedacht für kostenpflichtige Angebote 

Aus der Verwaltung

Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...

www.mory-haustechnik.de

Wir verwandeln Ihr Badezimmer ohne Stress in
Ihre neue persönliche Wohlfühloase.



... in meinem neuen Traumbad von Mory.

Große Badausstellung in
Schwabach / Wolkersdorf

Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kinderfreizeitbonus
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zertifiziert nach DIN 1090

50 Euro sind
Ihnen sicher!

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem
Wechsel von mindestens drei
Versicherungen – z.B. Ihrer Hausrat-,
����������� ��� ������������������ �
��� ���������� ����������
50 Euro im Jahr sparen.

������ ��� ���������� �����
günstiger sein, erhalten Sie einen
��������������������������� �
als Dankeschön, dass Sie verglichen
haben.

Kommen Sie vorbei –
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
����������� ����� ��� �����
������������

Kundendienstbüro
Ilker Karadeniz

HUK.de/vm/ilker.karadeniz

Mo. – Fr. 9.00 –13.00 Uhr
Mo., Mi. 14.00 –18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Südliche Ringstr. 32
91126 Schwabach

ilker.karadeniz@HUKvm.de
Tel. 09122 71049

weil mir Menschen wichtig sind!

Ich lasse 
mich impfen,

Dr. Paul-Hermann Zellfelder
Pfarrer
Pfarrei St. Johannes und St. Martin

Aus der Verwaltung

Bartholomäi-Markt kommt
Herbstkirchweih noch unsicher

Der Bartholomäi-Markt am
Montag, 16. August, ist fest 

eingeplant. Denn Märkte, die 
neben Lebensmitteln und Blu-
men auch nützliche Artikel des 
täglichen Bedarfs, Mode und 

Dekowaren anbieten, sind wie-
der erlaubt. Der traditionelle 
Markt wird zwischen 8 und 17 
Uhr auf dem Martin-Luther-
Platz und dem Königsplatz 
stattfinden. 

Ob die Schwabacher Herbst-
kichweih – oder wie im letzen 
Jahr ein Schwabacher Herbst 
ohne Kirchweih-Charakter – 
stattfinden wird, stand zum Re-
daktionsschluss noch nicht fest. 
Informationen dazu sind An-
fang September der Internetsei-
te www.schwabach.de sowie der 
Tagespresse zu entnehmen. 

Mehr Platz zum Abstellen
Fahrradständer in der Innenstadt

Rund um den Martin-Luther-
und den Marktplatz finden 

Radfahrende nun mehr Mög-
lichkeiten, ihre „Drahtesel“ ab-
zustellen und zu sichern. Neben 
dem Radständer direkt am Rat-

haus stehen weitere an den Tief-
garagenabgängen, in der Nähe 
der Bushaltstellen und zwei 
wurden auch in Wolkersdorf 
aufgestellt. Bis zu sechs Räder 
haben darin Platz. 
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www.datenschutz-prinz.de

Datenschutz PRINZ Ein Service der Prinz Service & Entwicklung GmbH

Telefon: 091 22 / 6 93 73 02 E-Mail: info@datenschutz-prinz.de

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter
Am Wasserturm Am Kiefernschlag 22, 91126 Schwabach

Preiswerte Mietfahrzeuge
Tel. 09122 - 63 48 30 - Bonn All-Kran OHG
PKW 1 Tag 28,- E / 7 Tage 118,- E u. Sprinter

weil ich mich und die mir anvertrauten 
Kinder schützen möchte.

Ich lasse 
mich impfen,

Johanna Schmauser
Sozialpädagogin
Johanna Schmauser

Aus der Verwaltung

Wolkersdorfer Hauptstraße
Die Wolkersdorfer Hauptstra-
ße (B2) wird aufgrund der 
Verlegung von neuen Gas-, 
Wasser-, und Stromleitungen 
samt Erneuerung der Asphalt-
deckschicht zwischen der Kel-
lerstraße und Oberer Grund 
vom 2. August bis voraussicht-
lich 10. September gesperrt. 
Die Umleitung des Schwerver-
kehrs erfolgt beidseitig über 
die A6 und A73. Der restliche 
Verkehr wird östlich beidsei-
tig über Limbach – Katzwang 
– Nürnberg-Hafen, sowie 
westlich über Regelsbach – 
Großweismannsdorf umgelei-
tet. Die Zufahrt für Anlieger 
ist beidseitig bis zur Baustelle 
möglich.

Hördlertorstraße
Die Hördlertorstraße wird auf-
grund von Straßenbauarbeiten 

zwischen Auf der Aich und 
Pinzenberg vom 9. August bis 
voraussichtlich 17. Dezember 

für den Verkehr gesperrt. Die 
Einbahnstraßenregelung am 
Pinzenberg wird während die-
ser Zeit aufgehoben. Der Park-
platz an der Badstraße wird 
aufgrund der Baustellenein-
richtung gesperrt. Die Zufahrt 
ist beidseitig bis zur Baustelle 
möglich. 

Wasserstraße
Der Verbindungsweg von der 
Wasserstraße zur Petzoldtstra-
ße wird aufgrund von Haus-
anschlüssen und Errichtung 
der Außenanlagen auf Höhe 
Wasserstraße 8 vom 2. August 
bis voraussichtlich 13. Septem-
ber für den Verkehr gesperrt. 
Der Anliegerverkehr ist bis zur 
Baustelle möglich.  

Wolkersdorf: Der Schwerlastverkehr wird über die gelbe Route umgelei-
tet, für alle anderen gilt je nach Ziel die rote oder grüne Umleitung.
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HermannMillizer GmbH
Buch- und Offsetdruckerei
Schwabacher Tagblatt
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Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:
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Aus der Verwaltung

Ministerium würdigt Ehrenamt
Sechsmal 10.000 Euro für Projekte, fünfmal 3.000 Euro für neue Ideen

D en Bayerischen Innovati-
onspreis Ehrenamt verleiht 

das Bayerische Staatsministe-
rium für Familie, Arbeit und 
Soziales 2022 zum vierten Mal. 
Damit sollen Innovationen ge-
fördert und die Anerkennung 
für Bürgerschaftliches Enga-
gement gestärkt werden. Unter 
dem Motto „Ehrenamt – damit 
gewinnen wir alle!“ sucht das 
Ministerium Personen, Initia-
tiven und Organisationen, die 
gute Ideen rund um das Thema 
Ehrenamt kreativ aufgreifen 
und umsetzen. Dabei ist es egal, 
ob die Idee nur auf dem Papier 
steht oder bereits als Projekt auf 
den Weg gebracht wurde. Denn 

Ziel ist es, innovative Ansät-
ze des bürgerschaftlichen En-
gagements in allen Phasen zu 
unterstützen: von der Idee bis 

zur Realisierung. Deshalb wird 
der Bayerische Innovationspreis 
Ehrenamt in zwei Kategorien 
verliehen. 

In der Kategorie „Innovative 
Projekte“ werden sechs Preis-
würdige mit 10.000 Euro ho-
noriert, die bereits begonnen 
haben, eine Idee umzusetzen 
– oder auch schon damit fertig 
sind. In der Kategorie „Neue 
Ideen“ erhalten die besten fünf 
Bewerbenden 3.000 Euro, um 
eine innovative Idee umset-
zen zu können. Die Ideen oder 
Projekte müssen innovativ, also 
vollkommen neu sein. Außer-
dem sollten sie auch auf andere 

Bereiche und Felder des Ehren-
amtes übertragbar sein. Sie dür-
fen nicht kommerziell orientiert 
sein und sollten auch der Nach-
ahmung dienen. Nicht zuletzt 
sollten die Projekte leicht umzu-
setzen und Erfolg versprechend 
sein.

Bis zum 17. Oktober können 
sich Personen, Initiativen oder 
Organisationen für den Preis 
bewerben. Ein Bewerbungsfor-
mular sowie weitere Informa-
tionen finden sich unter www.
innovationehrenamt.bayern.
de. Die Preisträger werden im 
Frühjahr 2022 bei einem Fest-
akt in München ausgezeichnet.

www.ehrenamt.bayern.de/engagement-anerkennen/innovation/
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Stadtverkehr Schwabach

Ab Dezember mit drei Buslinien in die Innenstadt 
Neues Buskonzept – Haltestelle Rathaus wird durch 663 und 664 bedient

Seit September 2019 wird das 
Stadtzentrum nicht mehr 

vom ÖPNV angefahren. Der 
Grund dafür waren etliche 
Baustellen im Linienverlauf 
und die gefährliche, weil enge 
Durchfahrt durch die Königs-
traße im Bereich der Fußgän-
gerzone. In der Juli-Sitzung hat 
der Umwelt- und Mobilitätsaus-
schuss beschlossen, dass mög-
lichst bald Abhilfe geschaffen 
werden soll und wieder Stadt-
busse bis in die Altstadt hinein-
fahren. 

Linie 661
Dabei wird die Linie 661 
(Eichwasen – Igelsdorf) anders 
als früher nicht mehr über Kö-
nigsplatz und Martin-Luther-
Platz fahren, sondern über 
die Zöllnertorstraße und den 
Schillerplatz. 

Eine zusätzliche Haltestelle in 
der Zöllnertorstraße soll dabei 
die die südwestliche Altstadt 
sowie den Bereich um das Alte 
DG und das AWO-Wohnheim 
besser erschließen. Die Umset-
zung erfolgt nächstes Jahr, so-
bald der in Kürze beginnende 

Umbau der Hördlertorstraße 
abgeschlossen ist.

Linien 663 und 664
Die Haltestelle „Rathaus“ auf 
dem Martin-Luther-Platz soll 
künftig montags bis freitags 
dreimal in der Stunde von den 
Linien 663 und 664 angefahren 
werden. Dazu ändert die Linie 
664 ihren Verlauf und fährt 
vom Bahnhof über den Mar-
tin-Lutherplatz, Schillerplatz, 

Kartenausschnitt aus dem angepassten Liniennetz des Stadtverkehrs 
Schwabach.
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Gutenbergstraße und Äußere 
Rittersbacher Straße Richtung 
Obermainbach. 

Auch die Linie 663 ändert ihren 
Verlauf und fährt, aus der Wai-
kersreuther Straße kommend, 
durch die Reichswaisenhaus-
straße, über Schillerplatz und 
Martin-Luther-Platz und wei-
ter Richtung Bahnhof. Dabei 
wird eine neue Haltestelle am 
Parkplatz „Altstadt West“ ange-

fahren, die genau wie die in der 
Zöllnertorstraße „Reichswai-
senhausstraße“ heißen wird und 
zum Umsteigen einladen soll.   

Im Zuge dieses Konzepts wer-
den ab November die Parkre-
gelungen in der Innenstadt 
geändert, um die störungsfreie 
Durchfahrt der Busse zu ge-
währleisten. So werden z.B. die 
provisorischen Parkplätze auf 
der Bushaltestelle „Rathaus“ auf 
dem Martin-Luther-Platz wie-
der aufgehoben, in der Ludwig-
straße und in der Rathausgasse 
wird außerhalb der ausgewiese-
nen Parkplätze absolutes Halte-
verbot ausgeschildert, mehrere 
Kurzzeitparkplätze werden in 
Lieferzonen (Be- und Entladen 
für jedermann) umgewandelt, 
und es entsteht ein zusätzlicher 
Parkplatz in der Ludwigstraße.

Die Änderungen sollen zu-
nächst auf Probe durchgeführt 
werden.  

Näheres zum Stadtbuskonzept 
und die neuen Streckenverläufe 
unter www.schwabach-mobil.
de/fahrplan-liniennetz.

Stadtwerke-Familienkalender: Glücklicher ERNST-Gewinner

Etliche Teilnehmer haben 
beim Gewinnspiel des 

Stadtwerke-Familienkalenders 
mittels Postkarte mitgemacht. 
Als Hauptpreis lockte der Ein-
kaufstrolley ERNST im Wert 
von 78 Euro vom Stadtverkehr 
Schwabach, mit dem vor allem 
das Einkaufen mit dem Stadt-
bus bequemer wird.

Wenn die Haltestelle keine frei-
en Sitzplätze hat oder man eine 
Pause machen möchte, kann 
man den ERNST einfach auf-
klappen und darauf Platz neh-
men. Der Einkaufstrolley kann 

auch eine Getränkekiste trans-
portieren, hat ein Kühlfach inte-
griert und ist mit einer Halterung 
für einen Stockschirm inklusive 
Regenschirm ausgestattet. Bei 
der Gewinnerziehung durch die 
Losfee hatte Bernd Meyer (im 
Bild links) aus Wolkersdorf das 
größte Glück. Stadtverkehrslei-
ter Tobias Mayr übergab dem 
Gewinner den Einkaufstrolley  
und wünschte eine gute Fahrt 
mit dem Stadtbus. 

Für den ERNST gibt es derzeit eine 
Warteliste. E-Mail: stadtverkehr@
stadtwerke-schwabach.de

www.schwabach-mobil.de/fahrplan-liniennetz
mailto:stadtverkehr@stadtwerke-schwabach.de
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Aktuell

PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr.Werner Vogelhuber, e.K.
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Dieter Drotleff 
verstorben

G oldschlägermeister Die-
ter Drotleff, der seit zehn 

Jahren im Stadtmuseum Gold-
schläger-Vorführungen leitete, 
ist im Juli überraschend verstor-
ben. Etwa 800 Gruppen mit 
rund 2.500 Personen hat er in 
dieser Zeit sein Traditionshand-
werk in unterhaltsamer Weise 
nahegebracht. 

Drotleff hat bis zu seiner Rente 
bei Noris Blattgold gearbeitet.  

Komplett digital bewerben 
Auf schwabach.de schnell erledigt 

Dank des neu auf der Home-
page eingerichteten Bewer-

bermanagers BITE werden die 
Bewerbungsverfahren der Stadt 
nun komplett digital durchge-
führt. Auswahlgespräche wer-
den aber natürlich weiterhin 
persönlich erfolgen. 

Mit Social Web verknüpft
Unter www.schwabach.de/
stellenangebote finden sich die 
Ausschreibungen in modernem 
Design. Ein Button „Online-
Bewerbung“ führt die Nutzen-
den dann zum Bewerberpor-
tal. Hier kann man in wenigen 
Schritten die Bewerbungsun-
terlagen hochladen. Wer bereits 
ein Bewerberprofil auf den So-
cial Media-Plattformen XING 
oder LinkedIn hat, kann sich 
darüber das Bewerbungsformu-
lar automatisch ausfüllen lassen. 

Die gesamte Kommunikation 
im Anschluss an die Bewerbung 
läuft in der Regel per E-Mail ab.

Anwenderfreundlich
„Die Software ist sehr anwen-
derfreundlich“, so Domenic 
Bohrer, im Amt für Personal 
und Organisation zuständig 
für das Bewerbermanagement. 
„Man kann – etwa, wenn man 
unterwegs auf dem Handy be-
reits angefangen hat, Daten 
einzugeben – die Bewerbung 
pausieren und zuhause been-
den. Außerdem gibt es einen 
barrierefreien Modus: Bei die-
sem wird die Anzeige deutlich 
vergrößert und es besteht die 
Möglichkeit, sich die Stellenaus-
schreibung und die Anleitungen 
vorlesen zu lassen.“ 

Weiterhin 
Fairtrade-Stadt

Die Stadt Schwabach erfüllt 
weiterhin alle fünf Kriteri-

en der Fairtrade-Towns-Kam-
pagne und trägt für weitere zwei 
Jahre den Titel Fairtrade-Stadt. 
Die Auszeichnung wurde erst-
malig im Jahr 2015 durch Trans-
Fair e.V. verliehen. Seitdem hat 
die Fairtrade-Steuerungsgruppe 
ihr Engagement für den Fairen 
Handel gut vorangebracht.

Nachhaltiger Konsum
In den letzten Jahren gab es Ak-
tionen wie die Faire Weihnachts-
bude am Weihnachtsmarkt und 
das Faire Frühstück im Apo-
thekersgarten. Das Ausschen-
ken von Fairen Getränken im 
Rathaus und Dienststellen der 
Stadtverwaltung ist mittlerweile 
Standard. Zusammen mit dem 
Eine-Welt-Laden, vielen Schu-
len und dem Einzelhandel setzt 
sich das engagierte Team auch 
in Zukunft für menschenwür-
digere Arbeitsbedingungen und 
nachhaltigen Konsum ein. 

www.schwabach.de/stellenangebote
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Unsere
Kanzlei

betreut Sie
kompetent

in allen Ihren
Steuer- und
Wirtschafts-

fragen.

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie
zuverlässig bei Ihren privaten
Steuerangelegenheiten oder die
Ihres Unternehmens, genauso wie
bei komplexen Aufgaben für die
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen
Wert auf eine vertrauensvolle
persönliche Beratung unserer
Mandanten.

� � � � � � �
����������������
���������������

Service

 Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

August

01. Günter Brautschek 80 17. Elvira Fischer 80

01. Brigitte Molzen 80 18. Richard Brunner 85

01. Elisabeth Stuiber 80 21. Brigitte Delventhal 80

04. Bruno Stresing 80 21. Constantin Mettler 80

04. Marianne Weiß 80 22. Roswitha Eichinger 80

10. Friedhelm Balder 80 23. Anna Flock 100

10. Elfriede Geske 101 23. Bertha Hanselmann 85

10. Bruno Widmann 90 23. Heinz Schrödel 80

13. Andreas Werner 80 24. Alfons Seitz 85

14. Wilhelm Kaiser 80 24. Erika Tausch 90

15. Wolfram Peyk 85 26. Herbert Hammer 85

16. Josef Burghardt 85 29. Ingeborg Fahr 80

16. Helmut Kaiser 80 30. Rudolf Loy 80

 Fundkiste
Vom 17. Juni bis 15. Juli 2021 
wurden folgende Gegenstände 
abgegeben: 1 Samsung Smart-
phone, 1 Kindergeldbeutel 
(ohne Dokumente), 1 Hörge-
rät, 1 Wellensittich, 1 Silber-
armband, 1 Weste/Jacke, 1 
Silberkette, 1 EarPods, diver-
se Bekleidung (ungetragen), 1 
Sportuhr, 1 Armkette, 1 Kin-
derroller. Geldfunde und per-
sönliche Papiere werden hier 
nicht aufgelistet. Wer sich nach 
Fundsachen erkundigen möch-

te, ruft Telefon 09122 860-0 
an oder schaut im Bürgerbüro 
vorbei. Gegenstände, die in den 
Stadtverkehr-Bussen verloren 
wurden, werden im Büro Ans-
bacher Straße 14, verwahrt. An-
fragen unter Telefon 09122 936-
450. Auf www.schwabach.de/
fundsachen kann man schnell 
nachsehen, ob ein verlorener 
Gegenstand abgegeben wurde. 
Auch eine Verlustanzeige und 
eine Fundanzeige sind online 
möglich 

Merle Gießmann Annika Zimmer

Luis Emilian Sharif Marie Götting

Luis Mohammed Rares Andrei Babici

Lukas Daniolf Jannik Galsterer

 Zur Geburt

 Umweltmobil kommt 
Giftige und umweltschädliche 
Abfälle sammelt die Stadt wie-
der kostenlos am Samstag, 11. 
September. Angeliefert wer-
den können Sondermüll von 
Schwabacher Privathaushalten 
sowie vergleichbare Abfälle aus 
Schwabacher Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben in 
haushaltsüblichen Kleinmen-
gen. Das Umweltmobil steht an 
folgenden Standorten:

10:00 bis 11:30 Uhr
Ostanger (Parkplatz Parkbad) 
12:30 bis 13:30 Uhr
Wolkersdorf (Kirchweihplatz)
Weitere Informationen finden 
sich im Internet unter www.
schwabach.de/Entsorgungs-
wegweiser und www.schwa-
bach.de/abfall-abc. Auch die 
Abfallberatung hilft weiter unter 
der Telefonnummer 09122 860-
228. 

Die Bürgerinnen und Bürger aus 
Penzendorf sind am Dienstag, 
5. Oktober, zu einer Bürger-
versammlung in den Markgra-
fensaal eingeladen. Sie beginnt 
um 19 Uhr, Einlass 18:30 Uhr. 
Die Tagesordnung wird recht-
zeitig unter www.schwabach.de 
bekannt gegeben. Welche Hygi-

enemaßnahmen bis dahin gel-
ten, stand bei Druckschluss (29. 
Juli) noch nicht fest. Die Proto-
kolle der Bürgerversammlung 
Gesamtstadt mit Schwerpunkt 
Nordost/Hochgericht sowie 
Schaftnach/Schwarzach sind auf 
www.schwabach.de/buergerver-
sammlungen veröffentlicht.

 Bürgerversammlung

www.schwabach.de/fundsachen
www.schwabach.de/buergerversammlungen
www.schwabach.de/Entsorgungswegweiser
www.schwabach.de/abfall-abc
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Energie // Bäder // Verkehr // Wasser // Recycling // Engagement // Ausbildung
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Der atmosphärische Innen-
hof des Alten DGs ist zum 

fünften Mal Veranstaltungsort 
für vier wunderschöne Kino-
Openair-Abende. Auch dieses 
Jahr ist das Team des Mobilen 
Kinos wieder in der Goldschlä-
gerstadt. Gezeigt werden:

Mittwoch, 25. August, 
20:30 Uhr: Rosas Hochzeit 
Eine dramatische Komödie, die 
Geschichte einer Befreiung, mit 
einem herausragenden Ensemb-
le, allen voran der umwerfenden 
Candela Peña – „ein Film in der 
besten Tradition des spanischen 
Kinos, unterhaltsam, mediter-
ran, fröhlich.“

Donnerstag, 26. August,  
20:30 Uhr: Weißbier im Blut
Skurriler schwarzer Humor mit 
dem niederbayerischen Kaba-

rettisten Sigi Zimmerschied in 
einer Paraderolle. Als granteln-
der Kommissar Kreuzeder ist 

Vier Kinonächte unter freiem Himmel
Sommernachtfilmfestival vom 25. bis 28. August im Hof des Alten DG

Aktuell

die Region um die Dreiflüsse-
stadt Passau sein Revier.

Freitag, 27. August, 20:30 Uhr: 
Ich bin dein Mensch
Alma erforscht alte Schriften 
der Ägypter und lebt für ihren 
Job. Ein Mann hat bislang nicht 
in ihren Alltag gepasst. Für drei 
Wochen nimmt der humanoi-
de Roboter Tom den Platz an 
der Seite ein. Und sein System 
versucht, Almas Gefühle zu er-
obern.

Samstag, 28. August, 20:30 Uhr: 
Nomadland 
Hauptfigur Fern hat ihren Job 
als Minenarbeiterin verloren, 
die ganze Arbeitersiedlung ist 
gleich mit dichtgemacht wor-
den. Fern ist pragmatisch und 
richtet sich in ihrem Wohnwa-
gen ihr neues Zuhause ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 200 
Personen beschränkt. Plät-
ze werden vor Ort vergeben. 
Im Innenhof ist das Tragen 
eines Mund-Nasen- Schutzes 
Pflicht, am Platz kann die Mas-
ke abgenommen werden. Die 
Karten gibt es im Vorverkauf 
unter www.sommernachtfilm-
festival.de und Restkarten an 
der Abendkasse. Wenn der Film 
online ausverkauft ist, gibt es 
keine Abendkasse mehr. Der 
Eintrittspreis beträgt 10 Euro 
(dieses Jahr ist keine Ermäßi-
gung möglich). 

Getränkeausschank
Getränke werden ausschließlich 
in geschlossenen Flaschen ver-
kauft. Wer Wein, Bier, Wasser 
oder Limo aus einem Glas trin-
ken möchte, wird gebeten, ein 
eigenes Glas mitzubringen.  




